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„It was amazing!“, sagen Amerikaner, 
wenn sie etwas Tolles erlebt haben: Es 
war wunderbar! 

Ja, es gibt noch das Wunderbare, das 
Erstaunliche in der Welt. Es gibt die tau-
send unverdienten Geschenke des All-
tags: das Lächeln der geheimnisvollen 
Fremden oder des guten Freundes, Trä-
nen der Freude über Kleinigkeiten oder 
über Unerwartetes, Großes, Schönes, 
Berührendes; das Staunen über noch nie 
Wahrgenommenes, noch nie so Wahrge-
nommenes.  

Und amazing – erstaunlich und wunder-
bar war auch das vorübergegangene Re-
formations-Jubiläumsjahr für mich: Deren 
Höhepunkt in Wasseralfingen war am 31. 
10. 2017 der Reformationsfestgottes-
dienst in ökumenischer Ausrichtung am 
Morgen und das ökumenische Lehrge-
spräch am Abend, jeweils mit vereinten 
Chören und vielen festlichen Akzenten, 
nicht zuletzt mit dem gegenseitigen Ge-
schenk der Bibel: Von unseren katholi-
schen Schwestern und Brüder erhielten 
wir die neue Einheitsübersetzung mit den 
Bildern von Sieger Köder und wir schenk-
ten ihnen die Lutherbibel 2017 - Geschen-
ke, die von Herzen kommen und zu Her-
zen gehen.  

Überhaupt sind wir in diesem zurücklie-
genden Jahr reich miteinander beschenkt 
worden: zum Beispiel im gemeinsamen 
Suchen und Finden der „Wasseralfinger 

Lieblingstexte“ der Bibel und in der Dar-
bietung dieser „Worte von Balsam und 
Wucht“ im Alten Kirchle, mit vielen gut bis 
sehr gut besuchten Gottesdiensten, Aktio-
nen und Begegnungen.  

Alle konnten es erfahren: Es gibt sehr 
viel mehr, was uns Christen verbindet als 
was uns trennt, und nicht zuletzt eben die 
erstaunliche und wunderbare, unverdien-
te und unverdienbare Gnade Gottes:  
Amazing Grace.  

Das Jubiläumsjahr war eine gute Gele-
genheit daran zu erinnern, was Luther 
neu entdeckt hatte, dass wir uns als 
Christen im Glauben der herrlichen Gna-
de Gottes gewiss sein dürfen und uns so 
in aller Freude, Freiheit und Liebe dieser 
Welt und ihren Nöten zuwenden können 
und sollen: Amazing Grace.  

Amazing Grace ist im Übrigen der Titel 
eines Gospels, in dem auch das reforma-
torische „Allein durch Gnade“ anklingt: 
Das Lied wurde geschrieben von John 
Newton Ende des 18. Jahrhunderts, der 
nach seiner Bekehrung zum entschiede-
nen Kämpfer gegen Sklaverei und Koloni-
alismus wurde. Sie erinnern sich vielleicht 
noch daran, dass Barack Obama vor zwei 
Jahren bei der Trauerfeier für neun Afro-
amerikaner in Charleston nach einem 
Massaker in einer Kirche dieses Lied ange-
stimmt hat. Zum Trost und zur Stärkung. 

Ja, Terror und Kriege wüten weiter trotz 
der erfahrenen Glanz-Stunden. Wo blei-

Amazing Grace—Gnade umsonst 

Angedacht 
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ben die Christen in der Welt, war die Fra-
ge in vielen Verlautbarungen von außer-
halb der Kirche rund um das Reforma-
tionsjubiläum: Impulse, notwendige und 
notwendende Impulse für die Gesell-
schaft seien ausgeblieben, die evangeli-
sche Kirche habe sich lediglich selbst 
gefeiert, das ganze Brimborium sei teuer, 
aber vergeblich gewesen —ganz umsonst. 
Diese Kritik ist nicht ganz unbegründet, 
aber sie verfehlt wie so manche Feierlich-
keit den Kern: Die Gnade und die Liebe 
Gottes haben wir zu feiern, nicht uns – 
und diese Gnade haben wir hier in Was-
seralfingen, Hofen und Hüttlingen ge-
meinsam gefeiert und nicht allein. 

Dafür bin ich sehr, sehr dankbar und 
freue mich dennoch, dass jetzt in dieser 
noch dunkler werdenden Jahreszeit wie-
der Ruhe einkehrt und Zeit für Besinnung 
und Besinnlichkeit.  Die vor uns liegende 
Adventszeit lehrt uns, dass wir es (noch) 
nicht geschafft haben – was auch immer, 
nach 2000 oder nach 500 Jahren– son-
dern dass wir als Christen auch im öku-
menischem Sinn immer noch im Werden 
sind. 
 
„Mache dich auf, werde Licht, denn dein 
Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über dir!“ (Jesaja 60,1) 
Amazing Grace!  
 
Berührende, erstaunliche und bewegende 
Stunden und Tage wünscht Ihnen  

Es fehlten Gesangbücher an diesem 31. 
10. 2017! Das macht deutlich, wie groß 
der Andrang war. Zahlreiche evangelische 
und katholische Christen waren der Einla-
dung zum Festgottesdienst in der Magda-
lenenkirche gefolgt. Es galt, den Höhe-
punkt des Jubiläumsjahres zur Reformati-
on zu feiern. Das geschah mit prächtig 
dargebotener Musik, zum einen von Sabi-
ne Ott-Seeling an der Orgel und zum an-
deren von dem vereinten evangelischen 
und katholischen Kirchenchor unter Lei-
tung von Dagmar Barsacq. Und es ge-
schah nicht nur in musikalischer Hinsicht 
in ökumenischem Geiste. Pfarrer Harald 
Golla von der katholischen Schwesterge-
meinde war es vorbehalten, mit seinem 
Grußwort zu Beginn des Gottesdienstes 
den ökumenischen Akzent zu setzen und 
seine Worte mit einem Geschenk zu illust-
rieren. Er überreichte Pfarrer Uwe Quast 
und Pfarrer Stephan Stiegele die neue 
Einheitsübersetzung der Bibel. Wie pas-

Festgottesdienst am   
Reformationstag 

Pfarrer Uwe Quast 

Angedacht 
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send dann das Geschenk der evangeli-
schen Kirchengemeinde an die Katholi-
schen: die Lutherbibel 2017! Und in der 
Folge war im Gottesdienst, der der luthe-
rischen Liturgie folgte, stets spürbar, 
dass die Christen bei allem, was die Kon-
fessionen trennt, vom Gemeinsamen, 
vom Einenden ausgehen können. Das 
machte Pfarrer Uwe Quast in seiner Pre-
digt deutlich und es wurde in der Einla-
dung aller Christen deutlich, gemeinsam 
das Abendmahl zu feiern – eine Einla-
dung, die vielfach und gerne angenom-

men wurde. Der Festtag mit seinem Fest-
gottesdienst wurde zum Höhepunkt der 
Feierlichkeiten rund um die Reformation. 
Doch sollte er nicht Schlusspunkt sein. 
Ecclesia semper reformanda: Die Reformati-
on darf nie zum Stillstand kommen, son-
dern ist als fortwährender und eben auch 
ökumenischer Prozess zu verstehen. Mit 
dieser Botschaft verließen die Besucher 
den Gottesdienst, um im Privaten ihr per-
sönliches Reformationsfest zu feiern. 

Ökumenisches Lehrgespräch am Reformationstag 

Sabine Stegmaier 

Unter dem Titel „Konfessionsverbindende 
Gespräche“ berichteten des Ehepaar 
Möhler, Michaela Hross, Pfarrer Lutz und 
Pfarrer Quast, wo sie in ihrem Leben das 
Miterleben und das Auseinandersetzen 
mit der jeweils anderen Konfession als 
bereichernd erfahren haben. 

Ein Ehepaar – zwei Konfessionen. Dem 
Ehepaar Möhler war es schon bei der 
Frage ihrer Hochzeit wichtig, ihre konfes-
sionelle Herkunft in den Blick zu nehmen. 
Darum heirateten sie „ökumenisch“ im 
katholischen Gottesdienst, den ein evan-
gelischer Pfarrer mitgestaltete. „Unsere 
verschiedenen Konfessionen haben wir 
nie als etwas Trennendes empfunden“, 
erklärten sie. Ihre eigenen Traditionen 
mussten und wollten sie gar nicht able-
gen. Im Alltag heißt das für sie: „1. In der 
eigenen Kirche beheimatet sein. Jeder 

engagiert sich in seiner Kirchengemeinde. 
Und 2. Die andere Kirche kennenlernen 
und sich vertraut machen.“ So haben sie 
immer schon Gottesdienste und Veran-
staltungen der anderen Kirche gemein-
sam besucht und mitgestaltet und Neues 
– Ökumenisches – mit angestoßen. Für 
das Ehepaar Möhler fanden auf diese 
Weise das Feiern der Namenstage, das 

Vereint: die Chöre Unisono und Jesolo 

Reformationsjubiläum 
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Gebet beim Entzünden einer Kerze in der 
Kirche, das tägliche Lesen der Herrnhuter 
Losungen und das gemeinsame Singen 
evangelischer Choräle zusammen. Etwas, 
das beide heute nicht mehr missen wol-
len. 

„In meinem Leben hatte ich immer wie-
der evangelische und katholische Pha-
sen“, erzählte Michaela Hross. Sie ist 
sozusagen konfessionell zweisprachig 
aufgewachsen. Bewusst wurde ihr das 
allerdings erst im Grundschulalter, als 
die „anderen“ Kinder zur Erstkommunion 
eingeladen wurden. Zuvor war die konfes-
sionelle Verschiedenheit in ihrem Eltern-
haus kein Thema. Man glaubte an den 
einen Gott der Christenheit und feierte 
miteinander die Feste des Kirchenjahres. 
Ganz selbstverständlich ging sie mit ihrer 
Großmutter zum Rosenkranzgebet, dann 
zur Kinderkirche der evangelischen Kir-
che und in den CVJM. „Heute“, sagt sie, 
„bin ich in beiden Kirchen beheimatet. 

Die Unterschiede beider Kirchen sind mir 
bewusst, aber ich schätze sie. Die unter-
schiedlichen Traditionen und spirituellen 
Formen sind für mein Leben eine Berei-
cherung.“ 

Ökumene gelingt da, wo sich Menschen 
in Offenheit begegnen, waren sich Pfarrer 
Lutz und Pfarrer Quast abschließend ei-
nig. Pfarrer Lutz ist im Rückblick dankbar 
für die evangelischen Pfarrer, die in der 
katholischen Diaspora mit Ideen auf ihn 
zugekommen sind, wie sie ihre Gemein-
samkeiten leben und nach außen zeigen 
können. „Eine innere Freiheit zu haben – 
auch als Pfarrer - und sie sich auch 
manchmal zu nehmen“, lernte Pfarrer 
Quast von seinem Amtsbruder. „Da ist 
Freiheit“, stimmten die beiden Chöre 
Jesolo und Unisono sogleich auch ge-
meinsam an. Die Ökumene klang sehr 
gut an diesem Abend des Reformations-
tages 2017. 

Pfarrer Stephan Stiegele 

In konfessionsverbindenden Gesprächen:  
Wolfgang Möhler, Christine Möhler, Pfarrer Harald Golla (Moderation), Michaela Hross, Pfarrer Gebhard 
Lutz und Pfarrer Uwe Quast 

Reformationsjubiläum 
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Worte von Balsam und Wucht 

Was treibt Menschen an einem heißen 
Juliabend ins Alte Kirchle in Wasseralfin-
gen, den Verlockungen des Festivals Eu-
ropäische Kirchenmusik und der Eröff-
nung des Kapfenburg-Festivals trotzend? 
Es ist die Hoffnung, starken Worten lau-
schen zu können, Worten von Balsam und 
Wucht, wie Pfarrer Uwe Quast, der Initia-
tor, die Veranstaltung benannte. Diejeni-
gen, die gekommen waren, erlebten einen 
intensiven Abend, ein Kleinod unter den 
zahlreichen Veranstaltungen zum Refor-
mationsjubiläum. Den klangvollen Rah-
men gaben die Flauti  Cantanti unter der 
bewährten Leitung von Sabine Ott-
Seeling, das Ehepaar Engel sorgte mit 
Harfe und Gong für sphärische Klänge, 
den Ton aber gab das gesprochene Wort 

an. Viele Wasseralfinger waren der Auffor-
derung gefolgt, ihre Lieblingstexte der 
Bibel zu nennen. Weit spannte sich der 
Bogen der ausgewählten Texte von der 
Schöpfungsgeschichte bis hin zu den Se-
ligsprechungen; Erzählungen der Prophe-
ten, Psalmen, Texte aus den Evangelien 
folgten nicht bibelchronologisch aufeinan-
der, sondern waren thematisch angeord-
net. Den Reiz machte die Art des Vortrags 
aus. In ganz unterschiedlicher Weise wur-
den die Texte präsentiert: Sie wurden ein-
fach vorgelesen oder frei rezitiert, manch-
mal chorisch gesprochen, liturgisch ge-
sungen oder szenisch vorgetragen und 
die Position der Sprecherinnen und Spre-
cher folgte einer genauen Choreographie. 
Die anleitende Hand Anne Kloeckers vom 
Theater der Stadt Aalen war hier zu spü-
ren und sie sorgte dafür, dass die Worte 
ihre Wirkung auf die Zuhörerschaft entfal-
ten konnten. Diese dankte es den Akteu-
ren mit einer konzentrierten Stille, mit  
Aufmerksamkeit für die starken Worte der 
Bibel, die uns wohltun und bewegen, Wor-
te der Bibel, die im wahren Sinn ökume-
nisch sind. So ist den Mitgliedern des Öku-
mene-Ausschusses und Pfarrer Uwe 
Quast sowie Pfarrer Harald Golla zu dan-
ken für die Planung, Vorbereitung und 
Umsetzung dieses besonderen Abends, 
der zudem noch  an einem ganz besonde-
ren Ort stattfand: im Alten Kirchle, dem 
sakralen Kleinod in Wasseralfingen. 

Sabine Stegmaier 

Reformationsjubiläum 
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Viele Gemeindeglieder ließen sich am 
Sonntag, 15. Oktober 2017 zu einem et-
was anderen Gottesdienst in unsere 
Magdalenenkirche einladen. Frau Sabine 
Ott-Seeling, unsere Organistin, hatte die 
Idee, als Beitrag zum „Luther-Jahr“ einen 
Gottesdienst mit vielen Luther-Liedern zu 
feiern. So kam es, dass Pfarrer Quast nur 
Lieder auswählte, die Martin Luther selbst 
getextet und komponiert hatte. Außer-
dem ließ er—anstelle einer Predigt—
Martin Luther in vielen Zitaten als Über-
leitung zu den Liedern zu Wort kommen 
und ergänzte Luther mit eigenen guten 
Gedanken. Sabine Ott-Seeling an der Or-

gel und die „Kesseltaler Weisenbläser“ 
aus Tapfheim gaben dem Gottesdienst 
durch ihre sehr schönen musikalischen 
Beiträge einen festlichen Charakter. Die 
Gemeinde dankte den Musikerinnen und 
Musikern mit einem herzlichen Applaus.  

Anschließend waren alle Gottesdienst-
besucher eingeladen, das Fest im Ge-
meindehaus beim Schlachtfest fortzuset-
zen. 20 kg Sauerkraut, 100 Portionen 
Kartoffelpüree, Ripple, Blut-, Leber-und 
Bratwürste warteten darauf, in hungrige 
Mägen zu wandern. Und tatsächlich lie-
ßen sich ca. 100 Gemeindemitglieder 
einladen, den angebotenen Mittagstisch 
und die Möglichkeit zur Gemeinschaft zu 
nutzen. Unser Dank gilt unserem hervor-
ragenden Küchenteam unter der bewähr-
ten Leitung von Frau Lenz, unterstützt 
von Frau Küstner, Frau Lotter und Frau 
Ostertag. Sehr gefreut haben sich alle 
über die Konfirmandinnen und Konfir-
manden, die fleißig und freundlich be-
dienten, leere Teller abräumten und in 
der Küche und beim Getränkeverkauf 
halfen. Nach Abzug aller Unkosten für 
Bläser und Nahrungsmittel können noch 
318,09 Euro an den Krankenpflegeverein 
unserer Gemeinde überwiesen werden. 
Unser Dank gilt allen, die sich in irgendei-
ner Weise an diesem Gemeindefest betei-
ligt haben. 

Luther-Choräle und Schlachtfest 

Dr. Gabriele Schöll 

Reformationsjubiläum 
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Ein freudiges Ereignis führte die Kirchen-
gemeinde am 10. September zu einem 
Festgottesdienst in der Magdalenenkir-
che zusammen. Nach langer Vakanz war 
die Investitur von Pfarrer Stephan Stiege-
le auf die Pfarrstelle 2 zu feiern. Die Freu-
de war und ist groß, dass sich Pfarrer 
Stiegele auf diese Pfarrstelle beworben 
hatte und vom Besetzungsgremium ge-
wählt wurde. Beide Seiten kannten sich 
bereits, da der Bewerbung eine 50% - 
Vertretung vorangegangen war. So wuss-
ten KGR und Gemeinde, dass sie einen 
tatkräftigen und äußerst sympathischen 
Pfarrer bekommen würden, der auf die 
Menschen zugehen kann und sie gewin-
nen kann, und Pfarrer Stiegele hatte 
während seiner Vertretung vielfältige 
Gelegenheiten, die Gemeinde, ihre Ar-
beitsbereiche und ihre Arbeitsweise ken-
nen zu lernen. Dekan Ralf Drescher er-
hielt also auf seine Verpflichtungsfrage 
an den Pfarrer und das Besetzungsgremi-
um von beiden Seiten ein überzeugtes 
„Ja“. In seiner persönlichen Vorstellung 
und in seiner Predigt zum Thema 
„Familiengeschichten“ machte Pfarrer 
Stiegele deutlich, dass der Grund seines 
Wirkens in Jesus Christus gelegt ist und 
dass er die Gemeinde als Familie Jesu 
versteht.  
  Der festliche Gottesdienst wurde gelei-
tet von Dekan Ralf Drescher und Schulde-

kan Dr. Harry Jungbauer, für den musika-
lischen Rahmen sorgte der Kirchenchor. 
Anschließend übernahm Pfarrer Uwe 
Quast die Moderation. Mit kirchlichen und 
weltlichen Grußworten – heiter und ab-
wechslungsreich – endete der offizielle 
Teil des Abends. Und der Auftritt der Kir-
chenbänd zu Ehren Herrn Pfarrer Stiege-
les machte deutlich: Auch und gerade die 
engagierte Jugend der Kirchengemeinde 
freut sich auf ihn – und mit ihr die ganze 
Gemeinde! Beim abschließenden Emp-
fang hatte jeder Gelegenheit, zu gratulie-
ren und persönlich seiner Freude Aus-
druck zugeben. 

Investitur von Pfarrer 
Stephan Stiegele 

Sabine Stegmaier 

Investitur 
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Ökumenischer KGR in der Heimatsmühle 

Nicht bei Ochs und Esel im Stall, sondern 
bei Charolais-Rindern und Landschwei-
nen traf sich der Kirchengemeinderat der 
evangelischen Kirchengemeinde Was-
seralfingen-Hüttlingen mit dem Kirchen-
gemeinderat der katholischen Kirchenge-
meinde Wasseralfingen und Hofen. Einge-
laden hatte die Heimatsmühle zu dieser 
ökumenischen KGR-Begegnung. Herzlich 
begrüßt von Marlene und Franz Xaver 
Ladenburger lernten die KGR-Mitglieder 
den Betrieb bei einer Führung kennen 
und erfuhren allerlei Wissenswertes rund 
ums Mehl und vom Landwirtschaftsmeis-
ter der Heimatsmühle (unserem Kirchen-
gemeinderat) Ernst Herrmann Interes-
santes zur ökologischen Landwirtschaft, 
für die die Heimatsmühle steht. Der Hö-
hepunkt des Abends war dann zweifellos 

das gemütliche Beisammensein in der 
Scheune, wo alle in großer kulinarischer 
Gastfreundschaft verwöhnt wurden mit 
Produkten der Mühle und Getränken. In 
bunt gemischter Reihe und heiterer At-
mosphäre kam es zu vielfältigen Gesprä-
chen über die Konfessionsgrenzen hinweg 
und am Ende waren sich alle einig: Diese 
ökumenische Begegnung unter ökologi-
schen Bedingungen  war ein Highlight im 
manchmal  anstrengenden Leben der 
Kirchengemeinderätinnen und Kirchenge-
meinderäte und der Pfarrer! 

Sabine Stegmaier 

Kirchengemeinderat 
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Fest zu Ehren der älteren Generation 

An schön geschmückten Tischen trafen 
sich die älteren Gemeindeglieder, um das 
traditionelle Ehrenfest zu feiern. Das be-
währte Team um Ute Küstner hatte die 
Kaffeetafel und die Platten mit leckeren 
Kuchen vorbereitet, die nach der Begrü-
ßung durch Pfarrer Quast und Frau 
Borbély aus Hüttlingen von den Gästen 
gerne angenommen wurden.  
  Der erste Höhepunkt des Nachmittags 
war zweifellos die Aufführung  der  Schü-
lerinnen und Schüler der Karl-Kessler-
Schule. In kleinen Szenen stellten sie das 
Leben Martin Luthers nach. Alle Szenen 
spielten am Tisch der Familie Luther und 
durch wechselnde Schauspieler gab es 
Einblick in Luthers Seelenleben in seinen 
verschiedenen Lebensphasen. Den Dar-
stellern gelang es auf diese Weise, überra-
schende Perspektiven auf Luther zu eröff-
nen. Den Text für dieses szenische Spiel 
hatte Gerhard Dorn – Lehrer an der Real-
schule – geschrieben, der in der Kirchen-
gemeinde wohl bekannt ist durch sein 

Engagement in der 
Vesperkirche. Christine 
Seifert, ebenfalls Lehre-
rin an der Realschule, 
setzte das kleine Thea-
terstück zusammen mit 
den Schülerinnen und 
Schülern um. Die Auf-
führung und das Enga-
gement der Beteiligten 

wurden mit viel Beifall bedacht. 
Dann folgte der zweite Höhepunkt: Wie 
immer wurden die ältesten Besucherin-
nen und Besucher besonders geehrt 
und mit einer roten Rose bedacht. Nach 
einer Tanzdarbietung von Ute Ströhle, 
die hier ein ungeahntes Talent zeigte, 
übernahm Pfarrer Stiegele die Schluss-
andacht. Für ihn war das auch die Mög-
lichkeit, sich als neuer Pfarrer vorzustel-
len. Und noch ein neues Gesicht war an 
diesem Nachmittag aufgetaucht: Pfarre-
rin Gabriele Walcher-Quast hatte ihren 
Mann begleitet und die Gelegenheit 
genutzt, als Neu-Wasseralfingerin das 
Gespräch mit Gemeindegliedern zu su-
chen. Und unbedingt muss noch er-
wähnt werden, dass dieses Fest ohne 
die tatkräftige Mithilfe der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden gar nicht 
denkbar wäre. Wie schön, wenn sich die 
Generationen auf dieser Ebene begeg-
nen! 

Sabine Stegmaier 

Ehrenfest 
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Ausflug des Krankenpflegevereins 

Der Vorstand des Evangelischen Förder-
vereins für Krankenpflege und Diakonie 
Wasseralfingen-Hüttlingen hatte seine 
Mitglieder und Interessierte  zu einem 
Ausflug in die Welt der Teddybären einge-
laden und 22 Personen sind der Einla-
dung gefolgt. Bei strahlendem Sonnen-
schein machte sich die Gruppe von Was-
seralfingen auf nach Giengen an der 
Brenz. Nach einer angenehmen Busfahrt 
wurde die Gruppe direkt vor dem Steiff-
museum abgesetzt. Bereits beim Betre-
ten des Museums konnten die Gäste ei-
nen ersten Blick auf die Steiff-Figuren 
werfen. Viel gab es zu sehen in der nach-
gebauten Stadt und mancher Besucher 
dachte mit Tränen in den Augen an seine 
Kindheit. Der Rundgang durch das Steiff-
museum begann mit einer animierten 
Erzählung aus dem Leben von Marga-
rethe Steiff. Im weiteren Verlauf des 

Rundgangs konnten die Besucher die 
Plüschfiguren Frieda und Teddy bei der 
Suche nach 3.000 Bären begleiten. Diese 
wurden schließlich in den Ausstellungs-
räumen bei den historischen Tieren und 
im weltgrößten Steiff-Streichelzoo gefun-
den. Der Besuch des Museums endete 
nach der Besichtigung der Schauferti-
gung im Verkaufsshop. So viel Staunen 
macht hungrig. Da kam die Einladung 
des Krankenpflegevereins auf eine Tasse 
Kaffee und ein Stückchen Kuchen gerade 
recht. Gestärkt ging es vors Museum und 
weiter zur rund einstündigen Stadtfüh-
rung durch die alte Reichsstadt. Der 
Stadtführer, Günther Ruoß, begann seine 
Tour auf den Spuren von Margarethe 
Steiff an dem heute noch benutzten 
„Jungfrauenaquarium“ auf dem Steiff-
Gelände. Die unter Denkmalschutz ste-
hende Stahl-Glaskonstruktion bot bereits 

Krankenpflegeverein 
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Anfang des 20. Jahrhunderts perfekte 
Arbeitsbedingungen für die wachsende 
Plüschtierproduktion. Weiter ging der 
Weg den ehemaligen Postberg hinauf zu 
den Resten einer alten Stadtmauer. An 
der Tanzlaube (für kurze Zeit Sitz der 
Oberamtsverwaltung Württemberg)  und 
der Schranne (ehemals Kornspeicher, 
jetzt Veranstaltungshalle) vorbei und 
weiter durch kleine Gassen ging es zur 
evangelischen Stadtkirche.  Diese bietet 
einen außergewöhnlichen Anblick mit 
ihren ungleichen Türmen (einer Roma-
nik/Renaissance, einer Barock). Drinnen 
besticht die Kirche mit gotischen und 
romanischen Elementen. Neben der gro-
ßen Orgel (Orgelmanufaktur Link) konn-
ten Klappbänke und ein Gemälde über 
den großen Stadtbrand Giengens 1634 
betrachtet werden. Zudem konnten sich 
die Gäste an einer Ausstellung über Lu-
thers Leben erfreuen. Weiter ging es 
durch die Stadt zum Geburtshaus von 

Ralf Weiher 

Freiwilliger Gemeinde-
beitrag 2017 

 
Ein herzliches Dankeschön an alle Spen-
derinnen und Spender, die mit ihrem 
freiwilligen Gemeindebeitrag  die vielen 
unterschiedlichen Aufgaben unserer Kir-
chengemeinde unterstützt haben. 
Bis zum 27.10.2017 sind insgesamt  
7.532 Euro eingegangen.  
Darüber freuen wir uns. 
 
Gott segne Geber und Gaben! 
 
Im Namen der Kirchengemeinde  
 
Uwe Quast (Pfarrer) 
Pfarrer Stephan Stiegele 
Konrad Schmitt (2.Vorsitzender KGR) 
Christiane Burkhardt (Kirchenpflegerin) 

Margarethe Steiff ins Gerberviertel. Ent-
lang alter Häuser mit sinnigen Sprüchen 
daran ging es zurück zum Bus. Dieser 
brachte uns nach kurzer Reise zurück 
nach Wasseralfingen. Den Abschluss des 
Ausflugs gestaltete Pfarrer Quast in ei-
nem Schlussgedanken zum Thema Lu-
ther und der Einladung zum Schlachtfest. 
Insgesamt ein toller Nachmittag ging 
damit zu Ende und lässt auf einen weite-
ren, tollen Ausflug im Jahr 2018 hoffen. 
Lassen Sie sich überraschen. 

Gemeindebeitrag 
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Thesenanschlag in der 
Versöhnungskirche! 

Im zentralen Gottesdienst zum Tag der 
Schöpfung in der Versöhnungskirche am 
24. 09 2017 schlug der Umweltausschuss 
9½ Thesen zum verantwortlichen Um-
gang mit der Schöpfung an: 

9½. These: Auch meine Sache? 

Die Gemeinde wurde aufgefordert  Ge-
danken zu formulieren und niederzu-
schreiben, um die 9½. These zu ergänzen. 
Was bedeutet der verantwortliche Um-
gang mit der Schöpfung für mich? Was 
kann ich selber tun? Eine Vielzahl von 
Beiträgen konnte der Umweltausschuss 

Sabine Stegmaier 

 
1. Stellvertreter sein! 
2. Weltweite Hausgemeinschaft bil-

den! 
3. Diakonie an der ganzen Schöp-

fung leben! 
4. Gerechtigkeit leben! 
5. Konfessionsübergreifend und in-

terreligiös handeln! 
6. Vielfalt der Schöpfung feiern! 
7. Gemeinden sind Orte der Schöp-

fungsvielfalt! 
8. Umweltarbeit ist globale Partner-

schaft! 
9. Schöpfungsbewahrung ist Ge-

meindeaufbau! 

sammeln. Wir werden einen Auszug dar-
aus im kommenden Gemeindebrief - dem 
grünen! - veröffentlichen. 

Tag der Schöpfung 
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Im Gottesdienst am 22. 10. 2017 in der Magdalenenkirche forderte Pfarrer Uwe Quast 
die 30 Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2018 dazu auf, die Flamme 
der frohen Botschaft aufzunehmen und weiterzureichen. Traditionsgemäß wurden die 
Jugendlichen der Gemeinde namentlich vorgestellt und erhielten ihre Bibeln. 

Zusammen mit dem Kindergarten Arche Noah und der Kinderkirche feierte Pfarrer Ste-
phan Stiegele einen schönen Gottesdienst zum Erntedankfest. Vor dem reich ge-
schmückten Erntedankaltar sangen die Kinder und Jugendlichen Lieder und dachten 
über den Werdegang des Brotes nach. Das Brot wurde mit den Gottesdienstbesuchern 
geteilt und den Dank dafür und für alle anderen guten Gaben drückten die Kinder vom 
Kindergarten  und von der Kinderkirche in kleinen Texten, Fürbitten und Gebeten aus. 

Erntedank/Konfirmanden 
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„Tradition heißt nicht die Asche aufheben, sondern die Flamme   
weiterreichen.“  (Ricarda Huch) 

Konfi3—Wir sind 
dabei! 

Beim Vorstellungsgottesdienst in Hüttlin-
gen war die ganze Kirche bis über den 
letzten Platz hinaus belegt. Alle freuten 
sich, dass wir in diesem Jahr eine tolle 
und große Gruppe Konfi3-Kinder haben. 
35 Drittklässler haben gesagt: „Ich bin 
dabei!“ Damit zeigen sie: „Ich will ge-
meinsam mit anderen die Gemeinde ent-
decken, Gemeinschaft mit anderen und 
Gott haben und mitmachen, mitgestalten 
mit meinen Begabungen.“ Um Begabun-
gen, die uns Gott schenkt, ging es dann 
auch im Gottesdienst ausgehend von 
Janoschs Geschichte „Die Fiedelgrille und 
der Maulwurf“. Wie bereichernd ist es 
doch für alle, wenn jeder seine Begabung 
zum Wohl der anderen einbringt. Das 
versuchen wir, in diesem Konfi-3-Jahr 
wieder zu leben. Wir haben es im Gottes-
dienst und bei unserem ersten Treffen 
schon erfahren dürfen: 
Vielen Dank der Bänd für die wunderschö-
ne Musik im Gottesdienst (und das Gefie-
del, liebe Fiedelgrillen  ). 
Vielen Dank, Euch Konfirmanden, dass Ihr 
uns unterstützt: Theater spielt, Spiele 
vorbereitet, überall mit anpackt. 

Vielen Dank an die Eltern, die Klein-
gruppen an den Samstagvormittagen 
übernehmen, mit vorbereiten, mit bas-
teln, alle mit Brezeln versorgen. Vielen 
Dank an Susanne Schmidt und Anita 
Burdack für die ganze vorbereitende 

und konzeptionelle Arbeit. Unsere ersten 
Treffen haben richtig viel Spaß gemacht.    
Es geht weiter einmal im Monat; am 18. 
November zum Thema „Taufe“, am 9. 
Dezember zum Kirchenjahr und mit gro-
ßer Bastelaktion für die Senioren. Am 15. 
Dezember tragen wir unsere Gesangsta-
lente und unser Gebasteltes in die Alten-
heime beim adventlichen Kurrende-
Singen. 

Wir freuen uns auf viele weitere Bega-
bungen, die wir in diesem Jahr entdecken 
werden! 

Suchen Sie mit Ihren Begabungen noch 
einen Platz in der Gemeinde? 
Sprechen Sie uns an – wir freuen uns! 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Ich fand fast alles toll in K3 (so hieß Konfi3 
früher). Nur Singen hat mir nicht so gut 
gefallen. Ich fand auch toll, dass wir 
manchmal Spiele gespielt haben. Und 
super fand ich die Übungen fürs Heilige 
Abendmahl. Nach K3 [gemeint sind hier die 
Konfi3 - Gruppenstunden] habe ich immer 
noch mit Ben gespielt. Und Tatjana war 
auch nett. Beim letzten Gottesdienst hat 
mir nicht so gut gefallen, dass wir so lan-
ge warten mussten, bis das Heilige 
Abendmahl kam. Aber mir hat gut gefal-
len, dass wir einen Spruch sagen durften.  

Josy Luz, Konfi3–Kind im letzten Jahr  

Konfi3 
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Mit etwas Geduld beim Falten kannst du 
dir prima Papiersterne für den Christ-
baum herstellen. Natürlich kannst du sie 
auch zu Weihnachten verschenken! 
 
Material 
Festes Papier A3 oder große bedruckte 
Bögen (z.B. alte Kalenderblätter) 
Schere, Lineal, Nadel und Faden 
So wird’s gemacht: 
1. Von dem Papier misst du auf der lan-
gen Seite einen Streifen von 5-6 cm Breite 
ab und schneidest ihn mit der Schere ab. 
2. Diesen langen Streifen faltest du dann 
sorgfältig zu einer Art Ziehharmonika 
zusammen. Die einzelnen Stufen dieser 
„Ziehharmonika“ sollten etwa 7 mm breit 
sein. 
3. Wenn du damit fertig bist, wird durch 
das untere Ende ein Faden gezogen.  
Bohre mit der Stopfnadel zuerst ein Loch 

Der Basteltipp: Ziehharmonika-Sternchen 

durch die vielen Papierschichten. Nimm 
dazu immer nur drei bis vier Lagen. Dann 
ziehst du die Nadel mit dem Faden durch 
die Löcher.  
Schneide dann noch wie auf der Abbil-
dung eine Ecke ab.  
4. Lege dann die Ziehharmonika zu einem 
Kreis und verknote die Enden des Fadens. 
Lass die Fadenenden ruhig etwas länger. 
Daran kannst du deinen Stern später auf-
hängen.  
5. Mit einem Stück Klebestreifen werden 
zum Schluss noch die Kanten vom Anfang 
und vom Ende zusammengeklebt. So ein 
Ziehharmonika-Stern sieht auch schön 
mit kupferfarbener oder goldener Bastel-
folie aus. Wenn dein Stern jedoch ein Mus-
ter bekommen soll, kannst du ihn vorher 
noch bemalen oder du verwendest be-
drucktes Papier, wie alte Kalenderblätter 
mit schönen bunten Aufdrucken. 

Kinderseite 

Quelle: Christian Badel In: Pfarrbriefservice 



18 

1 Martin wächst mit Mutter, Vater und 
Geschwistern auf. Seine Kindheit ist ge-
prägt von Angst. Angst vor Strafen, Angst 
vor dem Unbekannten, Angst vor Gott. Er 
bekommt von einem Gott erzählt, dem er 
gefallen muss, um Strafen zu umgehen. 

2 Als erwachsener Mann soll Martin Jura 
studieren. Auf dem Weg nach Erfurt 
kommt er in ein schweres Gewitter. Er 
verspricht Gott  in ein Kloster einzutreten, 
wenn er dieses Gewitter überlebt. Dort 
liest er die Bibel und entdeckt den Mut-
machsatz: „In der Welt habt Ihr Angst, 
aber seid getrost, ich habe die Welt über-
wunden.“ 

3 Auf dem Markt entdeckt Luther einen 
Mönch, der für die Kirche 
„Entschuldigungsbriefe“ verkauft. Sie 
kosten viel Geld und sind dazu da, sich 
von Gottes Strafe freizukaufen. Luther 
wird sehr wütend und sagt, dass Ent-
schuldigung nicht für Geld zu haben ist! 
In der Bibel findet er die Geschichte vom 
verlorenen Sohn, der vom Vater bedin-
gungslos geliebt wird. So ist Gott. Davon 
ist Luther überzeugt. Voller Freude 
schreibt er seine Überzeugung („Thesen“) 
auf und hängt sie an die Kirchentür. 4 Martin Luther unterrichtet als Profes-

sor. Seine Studenten lesen die Thesen 
und verbreiten sie im Volk. Martin be-
kommt Post aus Rom – er soll zum Papst 
kommen und sagen, dass seine Überzeu-
gung nicht wahr ist.  

1 

2 

3 

4 

Bildergeschichte zum Leben Martin Luthers Die Bilder entstanden während des Luther–Themas, das die 

Kinder von Ostern bis zu den Sommerferien beschäftigt hat. Es war wie ein kleines Theaterstück mit Playmobilfigu-

ren, das ständig im Zimmer stand. Die Kinder tauchten so ein in die Geschichte von Angst, Mut und Vertrauen, von 

Streit und Versöhnung, von Ungerechtigkeit und Gerechtigkeit. Sie erlebten die Geschichte von Martin Luther als 

Kind bis zu seiner Hochzeit, die wir gemeinsam feierten. Martins Mut, die spannenden Umstände und letztlich die 

Reformation packten die Kinder und spielen in den Familien und im Kindergarten bis heute eine Rolle. 
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5 Doch Martin ver-
brennt den Brief. 
Damit verärgert er 
auch die Bischöfe 
und den Kaiser.  

6 Er wird nach Worms geladen, um mit 
dem Kaiser zu diskutieren. Doch der Kai-
ser fordert auch nur, dass Luther wider-
ruft. Doch Martin gibt nicht nach. Er 
braucht sehr viel Mut und Kraft, um vor 
dem Kaiser seine Meinung zu sagen.  

7 Der Kaiser hat vor, Luther einzusperren. 
Auf dem Weg zurück nach Wittenberg 
wird Martin Luther deshalb von seinen 
Freunden „entführt“ und zu seinem 
Schutz auf die Wartburg gebracht. 

8 Luther sitzt in der Wartburg. Er ist als 
Ritter verkleidet, lässt sich einen Vollbart 
wachsen und heißt jetzt Junker Jörg. So 
kann ihn keiner erkennen. Auf der Wart-
burg übersetzt Luther die Bibel aus der 
griechischen und lateinischen Sprache in 
die deutsche Sprache. Er möchte, dass 
alle Menschen die Bibel lesen und verste-
hen können. 

9 Auf der Wartburg erreicht Luther die 
Nachricht, dass seine Freunde die Refor-
mation gewalttätig durchsetzen. Sie ent-
fernen Bilder und Gegenstände aus den 
Kirchen, die an die „alte Kirche“ erinnern. 
Dies ist nicht in Luthers Sinn. Er verlässt 
die Wartburg und versucht, die  Aufstän-
de zu schlichten. Er legt die Bibel auf den 
Altar in den Kirchen. Hier soll ihr Platz 

sein – in der Mitte. Seine Botschaft:   
Allein das Wort – keine Gewalt! 

10 Martin Luther 
entdeckt die Freu-
de in seinem Le-
ben. Er heiratet 
Katharina von Bo-
ra, die wie er in 
einem Kloster ge-
lebt hat.  
Sie gründen eine  
Familie. 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

Claudia Dolmetsch 

Kindergarten 
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Schätze des Waldes 

Am Dienstag, 26.09.2017 nutzten wir das 
schöne Wetter aus und wanderten mit 
unseren Bären- und Dino-Kindern in den 
Wald. An diesem Tag waren wir  
„Wald-Detektive“ und suchten nach den 
Schätzen, die der Wald  im Herbst ver-
steckt hat. Wir fanden Eicheln, Buch-
eckern, Kastanien, Tannenzapfen, Kie-
fernzapfen, Blumen und viele bunte Blät-
ter. An der Schillerlinde bestaunten wir 
noch einmal unsere gefundenen Ge-
schenke der Natur, benannten sie und 
legten ein wunderschönes Mandala……. 

Nachrichten aus dem 
Kindergarten  
Regenbogen 

Christine Kroker 

2017 
„Mit Martin auf   
Entdeckertour!“  

Im Jahr des großen Reformationsjubilä-
ums sollten auch die Kinder in unserer 
Gemeinde nicht ohne Martin Luther sein! 
Deshalb begaben sich anlässlich der Kin-
derferienwoche in der letzten Woche der 
Sommerferien 35 Jungen und Mädchen 
zwischen 5 und 13 Jahren „Mit Martin auf 
Entdeckertour!“. 

Und was gab es da alles zu entdecken!
Schon am ersten Tag erfuhren die Kinder 
mehr über das aufregende Leben im Mit-
telalter. Sie lernten Klöster, Burgen und 
mittelalterliche Städte kennen, Mönche, 
Ritter, Burgfräulein und schließlich Fami-
lie Luther höchstpersönlich gaben sich im 
Gemeindehaus die Ehre und natürlich 
durften sich die Kinder daran machen, 
sich selbst mittelalterlich auszustatten. Es 
wurden Lederbeutel, Holzschwerter und 
Haarreifen gebastelt, eine Stadtmauer 
und ein Kirchenfenster entstanden, Papier 
wurde geschöpft, Lutherbrötchen geba-
cken und bei mittelalterlichen Spielen 
und Geschichten konnte man sich ent-
spannen. 

Aber das alles war nur Kulisse für die 
wahrhaften Entdeckungen. Denn vor al-
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lem ging es in dieser Woche um das Le-
ben des Reformators Martin Luther und 
mit ihm um die Grundpfeiler der Refor-
mation und damit unseres heutigen evan-
gelischen Glaubens. So konnten die Kin-
der beim Bibeltheater erfahren, wie Mar-
tin Luther seine Angst, seine großen 
Selbstzweifel und seine Furcht vor Gott 
verlor und dabei den Mut im Glauben, die 
Gnade und Kraft Gottes und schließlich 
die Bibel als einen unerschöpflichen 
Schatz fürs Leben entdeckte. Jeden Tag 
begleiteten die Kinder Martin Luther zu 
einer neuen Station seines bewegten Le-
bens: vom Elternhaus zum kargen Klos-
terleben, auf die mittelalterlichen Märkte 
im Kampf gegen die Ablassverkäufer, 
zum Tor nach Wittenberg, um den The-
senanschlag zu erleben, schließlich auf 
seinen schweren Weg zum Reichstag in 
Worms und auf die Wartburg. 

Beim Abschlussgottesdienst setzten 
sich dann alle Eindrücke der Woche zu 
einem großen Ganzen zusammen, bild-
haft dargestellt in der Lutherrose, deren 
Einzelteile von den verschiedenen Grup-
pen gebastelt und schließlich zusammen-
gefügt wurden:  
- das Kreuz, das an das Leben und Leiden 
des Herrn Jesus erinnert  
- das Herz, das für die Liebe Gottes zu 
den Menschen steht 
- die weiße Rose, die uns zeigt, dass das 
Leben ein Freudenfest ist  
- der blaue Hintergrund, so wie das Blau 
des Himmels, Sinnbild für die Ewigkeit  
- der goldene Ring, der so wertvoll und 

endlos ist wie der Glaube an Gott. 
So wurde Martin Luthers Wappen auch 

für die Kinderferienwoche ein Sinnbild für 
alles, was den Glauben ausmacht, und 
natürlich bekam jedes Kind eine Lutherro-
se zusammen mit Luthers Morgen- und 
Abendsegen mit nach Hause – auf dass 
die Eindrücke dieser Woche noch lange 
nachwirken können. 

Heike Knecht 

Kinderferienwoche 
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Gemeindeversammlung am 

19.10.2017 im Evangelischen Ge-

meindehaus Wasseralfingen 

 

Große Zustimmung bei interessierten Gemein-
degliedern erfuhr eine Gemeindeversamm-
lung zum Immo-Projekt unserer Kirchenge-
meinde Wasseralfingen-Hüttlingen. Pfarrer 
Quast drückte dabei schon zu Beginn seine 
ungeteilte Zustimmung zur neuen Gemeinde-
Immobilienkonzeption mit dem lateinischen 
Ausruf „Immo!“ – „Ja, gewiss doch!“ aus, 
einem Wort, das auch Martin Luther oft be-
müht haben soll, um seinen Ideen Nachdruck 
zu verleihen. 
 
Nach der Begrüßung eröffnete Pfarrer 
Quast die Informationsveranstaltung mit 
einem geistlichen Impuls, der Bezug 
nahm auf den Satz aus Psalm 127 „Wenn 
der Herr nicht das Haus baut, so arbeiten 
umsonst, die daran bauen.“. Das bedeu-
tet, ohne Inspiration geht nichts, und die 
muss von Gott kommen. 

Zunächst stellte er den „langen Atem“ 
genauer dar, den die Kirchengemeinde 
und insbesondere der Immo-Ausschuss 
schon bewiesen haben: 

Vom Oberkirchenrat (OKR) wurden die 
Kirchengemeinden vor fast einem Jahr-
zehnt verpflichtet, eine Immobilienkon-
zeption zu erstellen. Daher befassten sich 
der Kirchengemeinderat und der Immobi-
lienausschuss seit März 2010 mit diesem 
Thema. Viele Ideen und Möglichkeiten 

wurden in der Folgezeit diskutiert. Am 
12.05.2012 hat der KGR den Grundsatz-
beschluss gefasst, das Gelände an der 
Bismarckstraße aufzugeben und bei der 
Magdalenenkirche ein neues Gemeinde-
zentrum zu errichten. Die Kirchengemein-
de wurde darüber im Oktober des glei-
chen Jahres im Rahmen einer Gemeinde-
versammlung in der Magdalenenkirche 
informiert. Weitere Abstimmungsgesprä-
che mit dem OKR sowie mit der Stadt 
bezüglich des Bedarfs an Kindergarten-
plätzen und der Bezuschussung wurden 
geführt. 

Das Ergebnis einer Machbarkeitsstudie 
für einen Neubau wurde in der Gemeinde-
versammlung am 05.02.2015 vorgestellt 
und diskutiert. Für das Neubauvorhaben, 
bestehend aus dem Gemeindesaal im 
Erdgeschoss, dem Kindergartenbereich 
im 1. und 2. Obergeschoss und einer 
Pfarrwohnung darüber wurde bei der 
Stadt eine Bauvoranfrage eingereicht. 
Aufgrund der Gebäudehöhe mit 4 Ge-
schossen ist die Planung als nicht geneh-
migungsfähig angesehen worden. Das 
hatte zur Folge, dass auf die Pfarrwoh-
nung verzichtet werden muss. Stattdes-
sen wird das Pfarrhaus in der Bismarck-
straße nicht veräußert und saniert. 

Nun liegt ein Konzept vor, das den Be-
dürfnissen der Gemeinde gerecht wird: 
einen attraktiven Ort zu schaffen, der 
allen Gemeindegliedern Heimat werden 
kann, der die Kirchengemeinde in ganz 
Wasseralfingen und darüber hinaus sicht-
bar werden lässt, der eine Rückkehr an 

Immo! – Ja, gewiss doch! 

Immoprojekt 
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den Ursprungsort gewährleistet; der den 
Auflösungs- und Vereinzelungstendenzen 
unserer Gesellschaft entgegen wirkt und 
nicht zuletzt der eine neue „ökumenische 
Achse“ zur nahe gelegenen Schwesterge-
meinde St. Stephanus bildet. 

Abschließend rief Pfarrer Quast dazu 
auf, in die Zukunft zu schauen und voll 
Zuversicht nach vorne zu gehen. 

Im Anschluss daran betonte Kirchenge-
meinderat Stephan Stoll die Notwendig-
keit eines neuen Immokonzepts, die ei-
nerseits in einem deutlichen Rückgang 
der Anzahl der Gemeindeglieder liegt und 
andererseits in der Einführung einer Sub-
stanzerhaltungsrücklage durch den 
Oberkirchenrat im Jahre 2010, die die 
Kirchengemeinde in eine Investition über 
1,5 Mio. Euro in die bestehenden Gebäu-
de zwingt. Kirchengemeinderat Jörg Dol-
metsch führte danach die „Stolpersteine“ 
in den vergangenen Jahren vor Augen 
(die längere Vakanz auf beiden Pfarrstel-
len, endlose Genehmigungszeiträume 
der Behörden, die baurechtlichen Voraus-
setzungen bei der Erstellung einer Kita) 
und betonte, dass die Unwägbarkeiten 
noch immer nicht zu Ende seien: Der Um-
bau des Alten Pfarrhauses in ein Haus für 
Gruppen sei noch eine Frage der Statik. 
Ein geologisches Gutachten werde über 
die Möglichkeiten des Neubaus so nahe 
am Kirchenstandort entscheiden. Und ein 
ebenfalls erforderliches Gutachten über 
den Zustand des Dachstuhls der Magda-
lenenkirche bringe Gewissheit, dass in 
den nächsten Jahren keine ungeplanten 

Investitionen auf die Kirchengemeinde 
zukämen. 

Erst wenn all diese Dinge geklärt und 
für die finanziellen Möglichkeiten der 
Kirchengemeinde positiv beschieden 
sind, geht es an die endgültige Planung 
eines neuen Gemeindezentrums, das 
Architekt Bernd Liebel mit beeindrucken-
den Skizzen und Grundrissplänen vor-
stellte: 

Ein neuer Kirchplatz, künftig der zent-
rale Ort für das kirchliche Gemeindele-
ben, soll umrahmt werden von einem 
Ensemble aus drei Gebäuden: 

Da ist zunächst die Magdalenenkirche. 
Ihre dominante Stellung soll bewahrt 
werden, sie bleibt Bezugs- und Mittel-
punkt. Im Inneren allerdings wird sie eine 
Renovierung erfahren mit neuer Elektrik, 
Beleuchtungsinstallation und Anstrich. 
Außerdem ist geplant, den zweiten Sei-
teneingang zu öffnen und so den Zugang 
von allen Seiten zu ermöglichen. Der 
Zugang soll zum Kirchplatz hin barriere-
frei über eine Rampe gestaltet werden, 
was durch die Anhebung der Fläche zwi-
schen Kirche und Pfarrhaus um 40 cm 
gewährleistet wird. 

Auch das unter Denkmalschutz stehen-
de Alte Pfarrhaus ist in die Planungen 
einbezogen und soll künftig – sofern die 
Statik es erlaubt - Gruppenräume, Büros, 
eine Teeküche, aber auch weiterhin z.B. 
Lagerräume für die Vesperkirche beher-
bergen.  

Der südöstliche Teil des Geländes, im 
Winkel zwischen Karlsstraße und Julius-

Immoprojekt 
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Schall-Straße gelegen, soll schließlich 
den Standort des neu zu erbauenden 
Gemeindezentrums bilden. Geplant ist 
ein kompaktes, dreigeschossiges Flach-
dach-Gebäude, das durch eine große 
Fensterfront im Erdgeschoss den Blick 
frei gibt auf die Kirche und den zentralen 
Kirchplatz. Hier soll der künftige Gemein-
desaal seinen Platz finden, flankiert von 
einem hellen, großzügigen Foyer und 
einer funktionalen Küche, die Gemeinde-
festen ebenso gerecht werden soll wie 
den besonderen Bedürfnissen der Vesper-
kirche.  

Im ersten Obergeschoss wird eine Kita 
mit zwei Gruppen für Kinder zwischen 3 

und 6 Jahren ih-
ren Platz finden 
und damit den 
Kindergarten Re-
genbogen in der 
Bismarckstraße 
ablösen, der nicht 
mehr den Erfor-
dernissen heuti-
ger Kindergärten 
entspricht und 
auf absehbare 
Zeit von der Stadt 
Aalen nicht mehr 
bezuschusst wer-
den würde. Eine 
großzügige Trep-
pe aus dem ers-
ten OG soll den 
Zugang zum Au-
ßenbereich ge-

währen, der sich um den Chor und die 
nördliche Kirchenseite erstreckt. Auch 
dieses Gelände wird gegenüber den heuti-
gen Gegebenheiten etwas erhöht werden. 

Schließlich soll das Dachgeschoss eine 
in Wasseralfingen ersehnte Kinderkrippe 
für Kinder unter 3 Jahren beherbergen. 
Eine Dachterrasse wird auch den Kleins-
ten in der Gemeinde den Zugang ins Freie 
gewährleisten und die Spielfläche drau-
ßen erweitern. 

Bleibt natürlich die Frage nach der Fi-
nanzierbarkeit dieser großartigen Pläne. 
Dazu bezog unsere neue Kirchenpflegerin 
Christiane Burkhardt Stellung. Auf der 
Grundlage von zwar noch geschätzten, 

Immoprojekt 

Liebel/Architekten BDA 



25 

aber durchaus als realistisch eingeschätz-
ten Daten, nannte sie eine Gesamtinvesti-
tionssumme von rund 3,5 Mio. Euro – eine 
nicht nur für eine Kirchengemeinde gewal-
tige Summe! Jedoch erläuterte sie anhand 
jedes einzelnen Bauvorhabens, dass Zu-
schüsse des Oberkirchenrats, bereits seit 
2010 gebildete Rücklagen für die Sub-
stanzerhaltung und die Erlöse aus dem 
Verkauf des Geländes und der Gebäude 
(außer Pfarrhaus) in der Bismarckstraße 
(wofür es bereits einen Interessenten gibt) 
zu einem Restbetrag von max. 2% der 
Gesamtsumme führen würde – ein Be-
trag, der für die Kirchengemeinde eine 
durchaus realistische finanzielle Belas-
tung darstellt. Zumal die Einsparungen in 
der Folge ebenfalls beträchtlich wären: 
Ein Drittel weniger Fläche stellten eine 
bessere Raumausnutzung mit deutlich 
geringeren Heiz-, Hausmeister- und Reini-
gungskosten dar. Dazu kommen die mo-
derne Bauweise nach den neuesten ener-
getischen Richtlinien, eine Verhinderung 
des weiteren Anstiegs der Substanzerhal-
tungsrücklage sowie die weitere Gewähr-
leistung der Kindergartenzuschüsse durch 
die Stadt. Der Erhalt der Altgebäude käme 
die Kirchengemeinde deutlich teurer und 
wäre zudem durch die Notwendigkeit der 
Sanierung an allen Gebäuden ein Fass 
ohne Boden. 

In der anschließend von Wolfgang Möh-
ler moderierten Aussprache durften dann 
die anwesenden Gemeindeglieder zu Wort 
kommen und Fragen stellen, Lob und 
Bedenken äußern und neue Anregungen 

geben. Davon machten viele der Anwe-
senden regen Gebrauch und zeigten 
dadurch nicht nur ihr Interesse an dem 
Immobilienkonzept, sondern unterstütz-
ten den Kirchengemeinderat und die Aus-
schussmitglieder in einem Projekt, das 
wegen seiner großen Ausmaße und der 
Bedeutsamkeit für die Zukunft unserer 
Kirchengemeinde das Mitdenken und 
Mitwirken vieler Köpfe braucht, wie Pfar-
rer Quast eindringlich betonte. Nur so 
ließen sich „Erzklumpen“ bewegen. 

Diesen Gedanken nahm dann zum Ab-
schluss Kirchengemeinderätin Dr. Gabi 
Schöll auf, die betonte, dass dieses zu-
kunftsweisende Projekt Wunsch und Auf-
trag der gesamten Kirchengemeinde sein 
sollte, und die deshalb alle Gemeindeglie-
der zur Mitarbeit einlud. 

Es haben sich schon vor einiger Zeit vier 
Projektgruppen formiert, deren Aufgabe 
es ist, Visionen für unser Immoprojekt 
und für unser zukünftiges Gemeindele-
ben zu entwickeln.  

Die Projektgruppen und ihre Ansprech-
partner sind:  
- Marketing und Fund-Raising (Pfarrer 
Quast und Frau Stegmaier) 
- Gebäude- und Raumplanung (Herr Dol-
metsch und Herr Ballenberger) 
- Kindergartenentwicklung (Herr Stoll) 
- Gemeindeentwicklung und- organisa-
tion (Pfarrer Stiegele und Frau Dr. Schöll) 
 
Wer Lust zur Mitarbeit hat, ist auf das 
Herzlichste willkommen. 

Heike Knecht 
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Gemeinde 

Das Erz—was ist 

1. Evangelische in Wasseralfingen 

Die Erzförderung und die Schwer-Industrie am Braunenberg hat im 19. Jh. dazu geführt, 
dass in Wasseralfingen eine Evangelische Gemeinde entstand: 1894 wurde ein evangeli-
sches Zentrum bestehend aus Kirche, Schule und Pfarrhaus nahe der SHW (Schwäbische 
Hüttenwerke) gebaut und von König Wilhelm eingeweiht. Flüchtlinge und Vertriebene 
erhöhten die Zahl der Evangelischen nach dem 2. Weltkrieg auf über 2000 Gemeindeglie-
der. Der weitere Zuzug machte 1964 den Bau eines Gemeindehauses und eines Pfarrhau-
ses notwendig und eines Kindergartens an der Bismarckstraße. 2003 wuchs die Gemein-
de um die Evangelischen in Hüttlingen, das von da an zum Gemeindegebiet gehört samt 
der Versöhnungskirche mit Gemeinderäumen, die 1964 (Erweiterung 1998) gebaut wur-
den. Die Gesamtzahl der Evangelischen liegt heute bei knapp 3.700 Gemeindegliedern! 

2. Mega-Trends und harte Fakten  

Jedoch geht seit den 70er Jahren der Gottesdienstbesuch und das gemeindliche Leben – 
trotz zahlreicher Aufbrüche dazwischen - kontinuierlich zurück und das durchschnittliche 
Alter der Besucher steigt. Die Prognosen (die sogenannten „Mega-Trends“ des Landes 
Baden-Württemberg) machen deutlich, dass die Zahl der Evangelischen ab 2020 dras-
tisch zurückgehen wird, erst recht der Anteil der „starken“ Kirchensteuerzahler. Daher 
hat der OKR schon 2007 die Gemeinden gebeten ein zukunftsfähiges Gemeinde- und 
Immobilienkonzept zu erstellen. 

Da für das Gemeindehaus und bei allen bestehenden Gebäuden der Gemeinde in Was-
seralfingen ein hoher Sanierungsbedarf bei einer ganz geringen Auslastung besteht, hat 
im Jahr 2014 die Kirchengemeinde den zukunftsweisenden Entschluss gefasst, das ge-
samte Areal an der Bismarckstraße samt dem Kindergarten Regenbogen und den Kin-
dergarten Arche Noah auf dem Schimmelberg zu veräußern und ein zentrales Gemeinde-
haus mit einem dreigruppigen Kindergarten direkt an der Magdalenenkirche zu bauen; 
dort, wo das ursprüngliche Zentrum der Gemeinde war und durch die Magdalenenkirche 
auch geblieben ist. 

Immobilien 

 



27 

 

 
 

Konzept 
Der Himmel—woran wir glauben 

Das Evangelium und die Gemeinde 

Was uns als Gemeinde ausmacht, ist die Freude darüber, dass Gott seine Welt und uns 
liebt. ER hat uns zur Gemeinschaft befähigt. Das feiern wir in unseren Gottesdiensten, 
das prägt unser Engagement: Gott ruft uns immer wieder auf zu Reformation und Auf-
bruch. 

Dieser Geist prägt die Kirchengemeinde (s. Leitbild der Kirchengemeinde) und wird 
spürbar in den sonntäglichen Gottesdiensten und im monatlichen Salbungs- und Seg-
nungs-Gottesdienst Oase, im wöchentlichen Kindergottesdienst, im Friedensgebet, im 
Besuchsdienst der Gemeinde, in den beiden Chören, in der gemeinsamen Bibellese, im 
CJW…. Wir sind eine dynamisch-geistlich-seelsorgerliche Gemeinde.  

Wir sind daher eine diakonische Gemeinde: Wir bieten Bedürftigen eine Herberge, weil 
Gott uns dazu befähigt und immer wieder neu beauftragt. Vor 21 Jahren ist bei uns eine 
Vesperkirche in Wasseralfingen entstanden, die jedes Jahr im Februar über 6.000 Essen 
austeilt und weit über Wasseralfingen hinaus ausstrahlt. Es besteht ein reger Förderver-
ein für die Diakonie und Sozialstation. Die beiden Kindergärten werden zusammengelegt 
und wir werden ein zeitgemäßes Angebot zur Unterstützung der Eltern bieten. Wir verste-
hen dies als Teil unserer gesellschaftsdiakonischen Arbeit und die Kindergärten sind 
Ausdruck, dass wir im Blick auf die Zukunft mit Kindern die Welt verstehen und gestalten. 

Wir sind eine ökumenisch ausgerichtete Gemeinde. Der Ökumene-Ausschuss der ka-
tholischen und evangelischen Kirchengemeinde sorgt dafür, dass wir uns laufend austau-
schen, ökumenische Gottesdienste zusammen feiern, gemeinsame Aktionen durchführen 
wie zum Beispiel aktuell ein umfangreiches Programm zum gemeinsamen Gedenken der 
Reformation. Seit bald 20 Jahren findet in Wasseralfingen am 31. Oktober das Ökumeni-
sche Lehrgespräch statt. 

Und nicht zuletzt ist uns ein schöpfungsgemäßes und umweltgerechtes Verhalten 
wichtig. Seit 2001 besteht ein Umwelt-Ausschuss. Der grüne Gockel zeichnet uns seit 
2002 aus, seit 2003 sind wir EMAS-zertifiziert. (siehe unsere Umwelterklärung auf der 
Homepage) 
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Zusammengefasst lautet das Leitbild der Gemeinde:  

 

Im Vertrauen auf Gott 
Zu den Menschen 
In den Spuren Jesu 
Durch die Zeit 
Auf vielen Wegen 
Stark durch Vielfalt und Gemeinschaft.  

 
 

Himmel trifft Erz: Unsere Ziele leiten uns! 

Wir sind eine engagierte und lebendige Gemeinde mit unterschiedlichen Frömmigkeits-
stilen und scheuen uns nicht vor Entscheidungen, die Veränderungen mit sich bringen. 
 
1. D. h. wir wollen als Evangelische sowohl in Hüttlingen als auch in Wasseralfingen auch 
in Zukunft erkennbar und weiterhin eine attraktive Gemeinde sein. Wir haben uns ent-
schieden, den zu großen, sanierungsbedürftigen und verteilten Gebäudebestand in Was-
seralfingen aufzugeben und am Ursprungsort bei der Magdalenenkirche zu konzentrie-
ren, in dem wir dort im Neubau des Kindergartens auch den zukünftigen Gemeindesaal 
einbauen, der vormittags als Bewegungsraum für den Kindergarten dient und nachmit-
tags bzw. abends und an den Wochenenden für die Chöre und größere Veranstaltungen 
zur Verfügung steht.   
 
2. Die in diesem neuen Gebäudeteil dazugehörige große Küche wird benötigt als Spül-
straße für die Vesperkirche und größere Veranstaltungen.   
  
3. Der zentrale Platz zwischen den Gebäuden soll so gestaltet werden, dass diese barri-
erefrei und behindertengerecht zugänglich sind. Auf diesem Platz sollen zukünftig auch 
Veranstaltungen im Freien bzw. besondere Events ermöglicht werden.   
  
4. Die Grünfläche auf der Nordseite der Kirche und um den Neubau wird zu einem Gar-
ten und Spielplatz unter dem Schutz der Kirche.  
  
5. Die Innenrenovierung des Alten Pfarrhauses (Wilhelmstr.53) soll durch den Einbau 
von Pfarr- und Gemeindebüro und Kirchenpflege zu einem Dienstleistungszentrum der 
Gemeinde weiterentwickelt werden, das der Vernetzung und nicht zuletzt der diakoni-
schen Arbeit dient. Im Alten Pfarrhaus treffen sich die Kinderkirche und die Gruppen der 
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Gemeinde (Frauenkreis, Besuchsdienst u.a.) und es soll weiterhin der Familienbildungs-
stätte und den Selbsthilfegruppen Raum bieten.   
 
6. Die Magdalenenkirche befindet sich wie die katholische St. Stephanuskirche an der 
Wilhelmstraße und bildet mit ihr eine ökumenische Achse in Wasseralfingen in der Nähe 
zur Industrie und zum öffentlichen Leben; dieser Standort ist erreichbar für alle und 
macht unsere Gemeinde auf den ersten Blick erkennbar; sie zeigt damit ihre Eigenheit 
und zugleich ihre ökumenische Ausrichtung und bleibt am Gemeinwesen orientiert. Eine 
Innenrenovierung der Kirche ist nach den Neubauten dringend notwendig.  
  
7. Das Pfarrhaus in der Bismarckstraße muss nachhaltig renoviert und energetisch 
deutlich verbessert werden, wodurch auch dieses die Attraktivität der Pfarrstelle vergrö-
ßern wird.  
  
8. Der Erlös aus der Veräußerung des sonstigen Geländes an der Bismarckstraße wird 
zur Finanzierung dringend benötigt.  
  
9. Die Versöhnungskirche mit Turm und Gemeindesaal in Hüttlingen bleibt erhalten 
für die dortigen 1.000 Gemeindeglieder.  
 

Himmel trifft Erz: Wir packen es an—Die Umsetzung  
Der geplante Verkauf von Gebäuden und Gelände und die Zusammenführung der ge-
meindlichen Arbeit an der Magdalenenkirche erbringt Synergie-Effekte und hat eine 
drastische Verringerung der Kubatur zur Folge. Das bringt uns für die Zukunft eine ho-
he Einsparung an Energie-, Reparatur- und Unterhaltskosten; zudem müssten demge-
genüber an den bestehenden Gebäuden hohe Kosten für die energetische Zurüstung 
aufgebracht werden.  

 

Himmel trifft Erz—mit gezielten Schlägen! 

Die geplante Fertigstellung  (Stand Dezember 2016): 
- Renovierung Pfarrhaus Bismarckstraße im Herbst 2018 bzw. 2019 
- Neubau Kindergarten mit Gemeindesaal im Herbst 2019 
- Renovierung vom Alten Pfarrhaus im Herbst 2019 
- Innenrenovierung der Magdalenenkirche 2022 

Pfarrer Uwe Quast  Pfarrer  Stephan Stiegele  Kirchengemeinderat 
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Festival … da ist Frei-
heit. 500 Jahre Refor-
mation  

Mit 10 gutgelaun-
ten Jugendlichen, 
größtenteils aus der 
Kirchenbänd, mach-
ten wir uns am 23. 
September auf den 
Weg nach Stuttgart.  
Ein Jugendfestival, 

wie das wohl so ist? – Total cool! Schon 
zum Auftakt ist für Stimmung gesorgt 
und DJFaith gibt sein Bestes.  Bei The-
sen&Talk stehen daraufhin ganz ver-
schiedene Persön-
lichkeiten bei vielen 
Fragen zu Martin 
Luther und ihrer 
persönlichen Frei-
heit im Fokus. Bei 
einer Vielzahl von 
Jugendgottesdiens-
ten, ob Filmgottesdienst oder Talk, Hip-
Hop oder afrikanische Rhythmen, findet 
jeder etwas Passendes.  Viele Formen 
sind vielleicht etwas ungewohnt, aber sie 

kommen an.  Für 
Verpflegung ist auf 
dem Schlossplatzt 
gesorgt, ganz um-
weltbewusst, dabei 
viel aus nachwach-
senden Rohstoffen. 

Am Nachmittag ist 
Zeit für Infostände, 
Bastelaktivität oder 
Aktivität bei vielen 
Sport- und Spielak-
tionen. Wer gar 
nicht mehr kann, 
kann sich auch auf einem riesigen 
„Chillkissen“ ausruhen. Gegen Ende wird 
es nochmal richtig spannend bei einem 
Quiz zu Luther.  Die Fragen sind zum Teil 
richtig gemein, aber das Publikum meistert 
die Fragen bravourös.  Zum Abschluss des 
Festivals gibt „Glasperlenspiel“ ein Open-
Air-Konzert auf dem Schlossplatz. Ein su-
per Abschluss für einen gelungenen Tag. 
So kehrten wir mit vielen neuen Eindrü-
cken und Vorfreude auf einen nächsten 
Jugendtag zurück nach Aalen. 

Lisa Eberhard 

Landeskirchenmusikfest 
am 15. Juli 2017 

Ein Fünftel des Chores 
unisono machte sich früh 
morgens mit der zuver-
lässigen Rems-Bahn auf 
den Weg nach Stuttgart. 
Eingeladen wurde vom 

Evangelischen Landesverband für Kir-
chenmusik zum Musikfest „...da klingt 
Freiheit!“ (anlässlich des Lutherjahrs). 

Verschiedene Workshops wurden den 
angereisten Sängerinnen und Sängern 
angeboten. Unsere Gruppe startete bei 

Jugendfestival/Kirchenmusik 
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Hans Martin Sauter, der Gospel- und Pop-
literatur vorstellte. Vierstimmig wurde 
eine Auswahl an Liedern der aktuellen 
Chormappe einstudiert. 

Am Nachmittag im Hospitalhof freuten 
wir uns über den Einblick in den vielver-
sprechenden Folgeband von „Wo wir dich 
loben“, der im Advent 2018 erscheint 
(das kleine, blaue Liederheft, aus dem wir 
im Gottesdienst noch mehr singen könn-
ten:)). 

Mit Ohrwürmern ging‘s zur Porsche- 
Arena. LKMD Matthias Hanke hatte mit 
seinem Team ein tolles Festgottesdienst- 
Programm zusammengestellt. Zuvor ge-
probte Lieder wurden hier gemeinsam 
mit etwa 1000 Sängerinnen, Sängern 

C. Burkhardt, C. Haluszczynski, C. Dolmetsch 

und Bläsern musiziert. Pfarrer Heinz-
mann führte durch die Liturgie und ver-
stand es wunderbar, die verschiedenen 
Stilrichtungen der vorgetragenen Lieder 
zu verbinden. Der Liederreigen spannte 
sich von Pachelbels doppelchörigem 
„Singet dem Herrn ein neues Lied“ über 
Gospel- und Pop-Musik bis zu Mendels-
sohns „Verleih uns Frieden“ und Händels 
großem „Halleluja“. Es war ein sehr be-
eindruckendes Erlebnis und mit klingen-
der Freiheit im Herzen fuhren wir zurück 
nach Stuttgart–City. Wir landeten in der 
Stiftskirche in einem der vielen angebo-
tenen Abendkonzerte: der Chornacht. 

Klangerfüllt und müde fuhren wir nach 
Hause – ein wunderbarer Tag! 

Zum Abschied von Dagmar Barsacq  

Adlergleich hat Frau Barsacq seit 2001 
ihre weit ausreichenden Arme geschwun-
gen: mit bemerkenswerter Ruhe und 
Prägnanz und mit fließendem Schwung 
hat sie 16 Jahre lang den Kirchenchor in 
Wasseralfingen dirigiert. Wegen des wei-
ten Anfahrtsweg von Kösingen geht Frau 
Barsacq zum Ende des Jahres in den Ru-
hestand. Die Kirchengemeinde dankt ihr 
von Herzen, dass sie diesen Dienst in gu-
ter Zusammenarbeit mit Sabine Ott-
Seeling „zur Ehre Gottes und zur Recreation 
des Gemütes“ (Johann Sebastian Bach) viele 
Jahre ausgeübt hat. 

Bereits bei meiner ersten Konfirmation 

Kirchenmusik 
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2011 hier in Wasseralfingen war ich sehr 
angetan von der Auswahl der gesunge-
nen Madrigale und von der guten 
„Stimmung“ in jeglicher Hinsicht im Chor. 
Damit hat der Chor die Hoch-Feste des 
Kirchenjahres bestimmt und begleitet 
und dabei eine umfangreiche und an-
spruchsvolle Literatur zum Besten gege-
ben: Von heiteren barocken Weisen 
(Hassler, Telemann, Bach u.a.) über ge-
fühlvolle romantische Stücke bis zu 
schwierigen modernen Chorsätzen (z.B. 
Distler) war alles dabei. 

Diese Weite und „Stimmung“ bleiben 

trotz der Trauer über ihren Abschied—so 
hoffen wir—auch in Zukunft erhalten, 
denn Frau Ott-Seeling führt diese Arbeit 
dankenswerterweise fort: Sie wurde wie 
Frau Barsacq im Chordirigieren geprüft 
und ist ja von Anfang an schon die „Co-
Chorleiterin in Vertretung“ und so ist es 
für den Chor nichts wirklich Neues, dass 
sie die Leitung übernimmt. 

Offiziell verabschiedet wird Frau Barsacq 
im Rahmen der Adventsmusik von Kir-
chenchor und Flauti cantanti am Sonntag, 
10. Dezember 2017 um 17.00 Uhr in der 
Magdalenenkirche.  

Pfarrer Uwe Quast 

Reformationskonzert 

Im Oktober fand in der kleinen Kirche in 
Neubronn ein Konzertabend des evange-
lischen Kirchenchores Abtsgmünd/
Leinroden/Neubronn gemeinsam mit 
dem Chor „Unisono“ aus unserer Kir-
chengemeinde statt.  Die Leitung hatte 
Claudia Dolmetsch. Alle Stücke an die-

sem Abend waren entweder Werke Lu-
thers oder hatten inhaltlich mit der Refor-
mation und Luther zu tun, wobei neben 
der „klassischen“ Chorliteratur auch ganz 
moderne Lieder zu hören  waren. Am da-
rauffolgenden Sonntag wurden mehrere 
dieser Lieder  auch im Gottesdienst in der 
Magadalenenkirche gesungen.  Auch hier 
wirkten Sängerinnen und Sänger des 
Abtsgmünder Chores mit. 
Da in beiden Kirchengmeinden derzeit 
Immobilienprojekte anstehen, wurden die 
Spenden des Benefizkonzertes geteilt und 
sollen den jeweiligen Projekten zugute-
kommen.  
Herzlichen Dank allen Spendern! 

Simone Lehnert 

Kirchenmusik 
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Herzliche Einladung 
zur  
Waldweihnacht  
mit Andacht 
am Sonntag, 17. Dezember 2017 

Wir treffen uns um 16.30 Uhr an der Versöhnungskirche in Hüttlingen 
zur gemeinsamen Fackelwanderung in den Wald bei Seitsberg.  
 
Für warme Getränke wird gesorgt. 

Foto: Rike-pixelio.de 
CJW 
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Fast 700 Millionen Menschen haben kei-
nen Zugang zu sauberem Wasser. Die 
Folgen sind gravierend, einerseits in Form 
von direkten Folgen wie Durchfall und 
anderen Erkrankungen durch die Verwen-
dung von verunreinigtem Wasser zum 
Trinken und Kochen. Andererseits in ver-
zögerten Folgen wie Hunger und Mangel-
ernährung durch völlig unzureichende 
Möglichkeiten, die Felder zu bewässern. 
Ein Teufelskreis. Aus diesem Grund wid-
met sich das evangelische Hilfswerk „Brot 
für die Welt“ in diesem Jahr dem Thema 
„Wasser für alle“. Hierzu arbeitet „Brot 
für die Welt“ in Projekten rund um den 
Globus mit einheimischen, oft kirchlichen 
Partnerorganisationen zusammen, die die 
Situation und Bedürfnisse der Menschen 
vor Ort am besten kennen und so gezielt 
Projekte steuern können. 
   Eines dieser Projekte möchten wir Ihnen 
an dieser Stelle vorstellen, „Die Regen-
macher“ in Peru. Der nördliche Teil des 

Andenlandes leidet unter großer Trocken-
heit, die sich in den letzten Jahren auf 
Grund des Klimawandels noch verschärft 
hat. Aus diesem Grund unterstützt „Brot 
für die Welt“ die Organisation CICAP, die 
sich hauptsächlich den Themen effiziente 
Nutzung von vorhandenen Wasserres-
sourcen und Bekämpfung von Unter- und 
Mangelernährung von Kindern widmet. In 
Peru unterstützt CICAP 400 Kleinbauern-
familien bei der Errichtung von Bewässe-
rungssystemen sowie beim Anbau und 
der späteren Vermarktung von Quinoa, 
Erbsen und Kaffee. 

Bereits 150 Euro erlauben den Kauf von 
20 Wassersprinklern, die 5 Bauernfami-
lien helfen, ihre Felder ausreichend und 
effizient zu bewässern. Das Wasser wird 
aus einem Rückhaltebecken gewonnen, 
das bereits existierte, jedoch im Rahmen 
des Projektes wieder instandgesetzt und 
mit Rohrleitungen, die zu den Feldern 
führen, ausgestattet werden konnte. 

Brot 

für 

die 

Welt 

59. Spenden-
aktion 

Quelle: brot-fuer-die-welt.de 

Brot für die Welt 
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Helfen Sie dabei, dass Menschen, die ak-
tuell keinen Zugang zu sauberem Wasser 
haben, Psalm 23 täglich spüren können: 
„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln. Er weidet mich auf einer grünen 
Aue und führet mich zum frischen Was-
ser.“ 

Bereits jetzt herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung! Spendentütchen und 
Überweisungsträger liegen dem Gemein-
debrief bei. 

Gisela Moll-Bux 
Kerstin Bux 

Buchtipps zu Weihnach-
ten 

Mein  erster Weih-
nachts-Buchtipp ist in 
diesem  Jahr ein schö-
ner, vor kurzem erst 
erschienener Roman.  
Also kein klassisches 
Weihnachtsbuch, aber 
eine wunderschöne  
Familiengeschichte, die 
nicht nur einem be-
stimmten Leserkreis, 

sondern sowohl Männern als auch Frau-
en, egal welchen Alters, gleichermaßen 
gut  gefallen könnte: 

Greg, seit sieben Jahren mit seinem 
Bruder zerstritten, kommt zur Beerdi-
gung ihres plötzlich verstorbenen Vaters 
aus den USA nach England zurück. Sein 

Aufenthalt hier soll nur so lange dauern, 
bis das elterliche Haus verkauft ist – so 
hat Greg es zumindest geplant.  Und so- 
lange wohnt er im alten Haus, repariert, 
was notwendig ist, und nimmt Kontakt 
mit den Maklern auf. Bis ihm eines 
Abends sein verstorbener Vater erscheint, 
der durch einen Fehler der jenseitigen 
Behörden noch einmal für zwanzig Tage 
zur Erde zurück darf. Allerdings kann er 
nur einem Menschen erscheinen – und 
dafür sucht er sich ausgerechnet seinen 
Sohn Greg aus, das schwarze Schaf der 
Familie. Das hat seinen Grund, weil  es 
noch so manche Dinge aus der Vergan-
genheit zu bereinigen gibt, die zum Teil 
ebendieser Sohn verbrochen hat. Und 
nun  erhält er vom Vater den Auftrag, die 
Dinge wieder ins Lot zu bringen und die 
Familie wieder zusammen zu führen, was 
durch ihre skurrilen Mitglieder nicht eben 
einfacher wird. Wie dies geschieht und 
welche Abgründe sich dabei auftun, ließ 
mich an mehreren Stellen laut auflachen 
und hat mich an anderer Stelle wiederum 
sehr berührt. Kurzum: ein Roman, der 
wunderbar zu Weihnachten, dem Fami-
lienfest schlechthin passt , aber nicht nur 
dann gelesen werden kann. 

J. Paul Henderson: Der Vater, der vom 
Himmel fiel. – Diogenes-Verl., 2017 ISBN 
978-3-257-06987-7, 20 EUR 

Buchtipps 
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Das zweite Buch ist 
ein Weihnachtsbuch 
für die Allerkleinsten 
und bereits für Kin-
der ab zwei Jahren 
geeignet. Es handelt 
sich um ein Pappbil-
derbuch, in dem die 
Weihnachtsgeschich-

te für Kinder nacherzählt wird und das 
neben großformatigen und wunderschö-

Die Weihnachtsgeschichte  Text von Kat-
rin Hoffmann und Bilder von Ana Weller. 
Coppenrath-Verl., 2017 ISBN 978-3-649-
62355-7, 12,90 EUR 

Simone Lehnert 

nen Bildern auch viele Verwandelklappen 
enthält, was die Kinder aktiv an der Ge-
schichte beteiligt und sie beim Aufklap-
pen  etwas  Neues entdecken lässt. 

 

Versöhnungskirche Hüttlingen  
 
4. Advent—Heiliger Abend  
Gottesdienst mit Krippenspiel der Kin-
derkirche  
24. 12. 2017 um 15.30 Uhr  
(Pfarrer Stiegele)  
Christvesper  
24. 12. 2017 um 18.30 Uhr (Pfarrer Quast) 
 
2. Weihnachtsfeiertag 
Zentraler Gottesdienst 
26. 12. 2017 um 10.00 Uhr 
(Pfarrer Quast) 
 

Magdalenenkirche Wasseralfingen  
  
4. Advent—Heiliger Abend  
Christvesper mit Kirchenchor  
24. 12. 2017 um 17 Uhr (Pfarrer Quast)  
Christmette  
24. 12. 2017 um 22 Uhr (Pfarrer Stiegele) 
 
1. Weihnachtsfeiertag  
Zentraler Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl und Flauti cantanti, 
Taufe  
25. 12. 2017 um 10 Uhr  
(Pfarrer Quast) 

 
 

Herzliche Einladung zu den Weihnachtsgottesdiensten! 

Weihnachten 
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Ökumenische Bibelwoche Wasseralfingen und Hofen 
28. Januar bis zum 4. Februar 2018 

 

Ökumenische Bibelwoche 

 
 

Sonntag, 28. Januar 2018 
Eröffnungsgottesdienst mit Kanzeltausch : „Süßer als Wein—stark wie der Tod“ (Hld 8,6-7) 
8.30 Uhr St. Stephanus (Pfr. Stiegele), 9.45 Uhr St. Georg, Hofen (Pfr. Stiegele),  
10 Uhr Magdalenenkirche (Pfr. Golla), 11 Uhr St. Stephanus (Pfr. Stiegele) 
Ökumenischer Kindergottesdienst für 3-8 Jährige 
10 Uhr Magda-Eckle 
Eröffnungsabend: „Berauscht euch an der Liebe“ (Hld 4, 12-5,1;7,7-10) 
19 Uhr Evangelisches Gemeindehaus (Ökumeneteam) 
Montag, 29. Januar 2018 
Bibelabend: „Reicher als Salomo“ (Hld 8, 11-12; 3,7-11) 
20 Uhr Evangelisches Gemeindehaus (Pfr. Quast) 
Dienstag, 30. Januar 2018 
Ökumenischer Seniorennachmittag 
14 Uhr Evangelisches Gemeindehaus (Pfr. Golla und Pfr. Quast) 
Mittwoch, 31. Januar 2018 
Bibelabend: „Ich suchte den, den meine Seele liebt“ (Hld 1, 5-8; 3, 1-6; 5, 2-8) 
20 Uhr Katholisches Gemeindehaus Hofen (Pastoralreferent Fürst) 
Donnerstag, 1. Februar 2018 
Bibelabend: „Alles ist Wonne an dir“ (Hdl 4, 1-7; 5, 9-16) 
20 Uhr Evangelisches Gemeindehaus (Stiegele) 
Sonntag, 4. Februar 2018 
Ökumenischer Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche und zur Eröffnung der 
Vesperkirche 2018 „Die Liebe höret niemals auf“ (1. Kor.13)   

10 Uhr Magdalenenkirche (Pfr. Quast und Pfr. Golla, ökumenischer Kirchenchor,  
Team der Vesperkirche) 
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Mit dem diesjährigen 
Motto und – sicher 
haben Sie es sofort 
entdeckt – mit unse-
rem neuen Logo sind 
Sie herzlich eingeladen 
zum Besuch der 22. 
Wasseralfinger Vesper-

kirche, nicht nur einmal, gerne auch öf-
ters oder täglich. Die Vesperkirche ist 
keine Armenküche, sondern ein festli-
ches, fröhliches Mahl Gottes. Ihm liegen 
besonders die am Herzen, die sich nicht 
viel leisten können oder die Trost brau-
chen, Kontakt suchen oder einsam sind. 
Darüberhinaus sind alle willkommen, die 
im Raum der Magdalenenkirche beim 
Essen, miteinander Reden, Singen und 
Beten eine vielfältige, bunte Gemein-
schaft erleben wollen. Wir sind dankbar 
auf einen großen bewährten Stamm von 
Frauen und Männern zurückgreifen zu 
können, die für einen guten Verlauf der 
Vesperkirche sorgen. Wir freuen uns über 
alle, die dazukommen und sich einreihen 
möchten in die Schar der Mitarbeiter/
Innen, besonders auch über die jungen 
Leute aus den Schulen und Konfirman-
dengruppen. Alle laden wir herzlich ein 
zum Mitarbeiterabend am Mittwoch 
10.01.2018, 19.00 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Wasseralfingen. Hier kön-
nen Sie Ihre gewünschten Einsatztermine 

bekannt geben und erfahren, wie die 
Vesperkirche verläuft. 
Ist die 22. Vesperkirche vorbei, so feiern 
wir wieder unser Mitarbeiterfest am Don-
nerstag 15.03.2018, 19.00 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus. Auch dazu la-
den wir alle Mitarbeiter/Innen herzlich 
ein.  
Kontaktperson für Mitarbeiter/Innen und 
interessierte Gruppen, die einen Besuch 
in der Vesperkirche machen möchten, ist 
Corinna Pavel, Tel.: 07365/919036. 
Zum Auftakt der Vesperkirche gibt es 
dieses Jahr ein Benefizkonzert des re-
nommierten Männerchores „Cantate 
Domino“ aus Schwäbisch Gmünd am 
Samstag, dem 03.02.2018 17.00 Uhr in 
der Magdalenenkirche.  
Auch dazu herzliche Einladung! 
Die Vesperkirche wird ausschließlich 
durch Spenden und durch die Beiträge 
der Besucher/Innen finanziert. Wir hof-
fen, dass sich viele diese Aktion etwas 
kosten lassen. 
Spendenkonto: 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseral-
fingen-Hüttlingen 
Bankverbindung:  VR-Bank Aalen          
IBAN: DE66 6149 0150 0382 7000 07 
Verwendungszweck „Vesperkirche“ 
In freudiger Erwartung der kommenden 
Vesperkirche 

 

Nicht nur ein Mahl 

Für das Leitungsteam 

Christine Möhler 

Vesperkirche 
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Weltgebetstag 2018 

Surinam, liegt das nicht in Südostasien? 
So dachten wir Frauen vom Vorberei-
tungsteam. Doch weit gefehlt. Surinam ist 
das kleinste Land in Südamerika und  
liegt im Nordosten zwischen Guyana, Bra-
silien und Französisch-Guyana. Dank sei-
nes subtropischen Klimas  hat es eine 
vielfältige Flora und Fauna. Über  90 Pro-
zent des Landes sind von Regenwald aus 
1000 verschiedenen Baumarten bewach-
sen. (Zum Vergleich: Im deutschen Wald 
sind es gerade einmal 30.) Auf einer Flä-
che weniger als halb so groß wie Deutsch-
land vereint das Land afrikanische und 
niederländische, kreolische und indische, 
chinesische und javanische Einflüsse. Mit 
seinen rund 540.000 Einwohner/innen ist 
Surinam ein wahrer ethnischer, religiöser 

und kultureller Schmelztiegel. Der Groß-
teil der Bevölkerung lebt in Küstennähe, 
die meisten von ihnen in der Hauptstadt 
Paramaribo. In dieser als UNESCO-
Kulturerbe geschützten Stadt steht die 
Synagoge neben einer Moschee, christli-
che Kirchen und ein Hindutempel sind 
nur wenige Häuserblocks entfernt. Die 
Surinamesen bezeichnen sich selbst als 
„moksi“, als Mischmasch aus vielen ver-
schiedenen Ethnien, die aus vier Konti-
nenten zusammengewürfelt wurden. 
Moksi heißt aber auch „ gemeinsam“, 
denn mit der Vielfalt haben sie ein buntes 
Miteinander gestaltet! Doch das traditio-
nell harmonische Miteinander in Surinam 
ist zunehmend gefährdet. Die Wirtschaft 
des Landes ist extrem abhängig vom Ex-
port der Rohstoffe Gold und Öl und war 
es bis 2015 auch von Bauxit, einem Roh-
stoff zur Herstellung von Aluminium. 
Schwanken die Preise auf dem Welt-
markt, trifft das den surinamischen Haus-
halt empfindlich. Das einst gut ausgebau-
te Sozialsystem ist mittlerweile kaum 
noch finanzierbar. Während der massive 
Rohstoffabbau die einzigartige Natur 
zerstört  und damit auch die Menschen 
gefährdet, fehlt es der Politik und Gesell-
schaft des erst 1975 von den Niederlan-
den unabhängig gewordenen Landes an 
nachhaltigen Ideen für Alternativen. Das 
soziale Gleichgewicht in Surinam gerät 
aus den Fugen und wird besonders für 
Frauen, Mädchen und Kinder durch Ge-
walt zum Problem.  Christliche Frauen 
aus Surinam haben ins Zentrum ihrer 

„Gottes Schöpfung ist 
sehr gut!“ 

Weltgebetstag 

Quelle: weltgebetstag.de 
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Liturgie die Schöpfungserzählung aus 
dem Buch Genesis/1.Buch Mose gestellt.  
Bewahrung der Schöpfung als Auftrag an 
die Menschheit - ein Thema, das aktueller 
denn je zu sein scheint. Im Gebet und 
Handeln verbunden mit Surinams Frauen 

sind Sie eingeladen am Freitag, 2. März  
2018 mit vielen Frauen auf der Welt den 
Weltgebetstag zu feiern und zu unterstüt-
zen. Nach dem Gottesdienst sind  Sie zu 
Tee und kleinen Kostproben herzlich ein-
geladen. 

 Hüttlingen: 19 Uhr Weltgebetstag  
Versöhnungskirche    
Kontakt: Sigrid Ritter Tel.: 07361—77408 

 
 Hofen: 14.30 Uhr—17 Uhr  Kinderweltgebetstag  

Gemeindesaal Sankt Georg   
Kontakt: Henrike Tilk Tel.: 07361—79518 

 
 Hofen: 19.30 Uhr Weltgebetstag  

Gemeindesaal Sankt Georg 
Kontakt: Marianne Schmid Tel.: 07361—971657  

 
 Wasseralfingen: 14.30 Uhr Kinderweltgebetstag     

Kath. Gemeindezentrum Sängerhalle 
Kontakt: Elisabeth Riedel 07361—79667 

 
 Wasseralfingen: 19 Uhr   Weltgebetstag    

Kath. Gemeindezentr. Sängerhalle                                                
  Kontakt: Jutta Betz  Tel.07361—77652 

Treffpunkte und Zeiten am 2. März 2018 

Jutta Betz 

Weltgebetstag 

Haben Sie Interesse und Freude an der Mitgestaltung, nehmen Sie gerne Kontakt mit 
uns auf. 
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„Die Geschichte der Märchen“ 

Märchen einmal anders betrachtet. 

Viele Menschen kennen Märchen nur aus ihrer Kindheit und sind sich nicht bewusst, 
dass aus ihnen tiefgründige Wahrheiten hervorgehen. 
Märchen erscheinen uns als irreal und fantastisch und scheinen mit unserer Realität 
nichts zu tun zu haben. Woher sie kommen und was für eine Bedeutung sie auch noch 
heute in unserer modernen Welt haben, darüber will uns Frau Fischer erzählen und mit 
uns ins Gespräch kommen. 
 
Referentin: Renate Fischer 
Termin: 21.Februar 2018 9.00-11.00Uhr 
Ort: Magdalenenkirche Wilhelmstrasse 51 

„Hände“ als Ausdruck des Leben. 

Was Hände so alles können. 

Die Wichtigkeit und Bedeutsamkeit unserer Hände stehen im Mittelpunkt, angereichert 
mit vielen praktisch durchgeführten Beispielen. Den Abschluss bildet eine Handmassage. 
 
Referentin: Ilse Wiehler-Galbas 
Termin: 04. April 9.00-11.00 Uhr 
Ort: Kath. Gemeindezentrum Sängerhalle 

Hände, 
die meine Hände halten. 
Hände, 
die fordern und erforschen. 
Hände, 
die auch sprechen können. 
Hände, 
die mich streicheln. 
Hände 
die beschützen 
Hände , 
in die ich mich begab. 
Judith Bernhardt 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
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Ein herzliches Hallo von meiner Seite, 
ja, ich bin „die Neue“, die zum 1. Septem-
ber 2017 im Evangelischen Bezirksju-
gendwerk in Aalen eingestiegen ist. Mein 
Name lautet Verena Gemperlein und ak-
tuell bin ich im zentralen Büro des EJA in 
Aalen zu finden. Mein Aufgabenbereich ist 
der Bezirk Ost, somit habe ich unter an-
derem auch ein starkes Augenmerk auf 
die Geschäftsführung, Landkinderbetreu-
ung und die Konficamps. „Nebenbei“ gilt 
es für mich die noch ergänzende Religi-
onspädagogische Ausbildung aufzusat-
teln. Es freut mich sehr, dass ich diese 
Tätigkeit im Rahmen der evangelischen 
Jugendbildung hauptamtlich ausüben 

darf. Denn die Arbeit mit Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen hat mich schon 
immer begleitet, auch wenn man das bei 
meinem Lebenslauf zunächst nicht so 
ohne weiteres vermutet.  

Geboren wurde ich in Bietigheim-
Bissingen, aufgewachsen bin ich in unter-
schiedlichen Ecken des Unterlands. Zu 
den Pfadfindern (DPSG) gelangte ich mit 
11 Jahren, habe viele Jahre selbst enga-
giert ehrenamtlich Gruppen geleitet und 
Vorstandsarbeit in Stamm&Bezirk geleis-
tet. Beruflich ging es als 16-jährige Real-
schülerin in eine Ausbildung als Forstwir-
tin im Stromberg, dann für 10 Jahre ans 
Haus des Waldes in Stuttgart. Als Waldpä-
dagogin und Ausbilderin juckte es mich 
schließlich in den Fingern noch mehr zu 
bewegen—eine Entscheidung musste 
getroffen werden. Zunächst machte ich 
das Fachabitur und schloss dann ein Stu-
dium zur Sozialpädagogin mit Schwer-
punkt Kindheit, Jugend, Familie und Alter 
in Weingarten bei Ravensburg an. Bis vor 
kurzem war ich in Aalen bei einem Bil-
dungsträger tätig. Hier habe ich jungen 
Menschen geholfen sich mit sich und ih-
rer Zukunft auseinander zu setzen und 
bestmöglich in eine passende Ausbildung 
zu gelangen. Jetzt freue ich mich all mei-
ne Stärken, mein Können und Wissen im 
Rahmen der evangelischen Jugendarbeit 
zu nutzen und dort gebündelt einsetzen 
zu dürfen! Herzlichen Dank für diese 
Chance, die Sie mir geschenkt haben!  

Neue Bezirksjugendreferentin 

Verena Gemperlein 

Zur Person 
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Bilderbogen 
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Die heilige Taufe empfingen 
 
09.07.2017 Fürst, Silas, Ellwangen, Schloßsteige 
16.07.2017 Weik, Hanna Maria, Wasseralfingen, Spieselstraße 
    Erhardt, Sophie Amelie, Wasseralfingen, Peter-Köhle-Straße 
06.08.2017 Berger, Maik, Oberrombach, Limesstraße 
    Lorenz, Odin, Neu-UIm, Wiblinger Straße 
03.09.2017 Mai, Emelie, Wasseralfingen, Rosenstraße 
    Messerer, Kilian, Wasseralfingen, Gotenstraße 
    Söllner, Samuel Mathias, Wasseralfingen, Rosenstraße 
17.09.2017 Hügel, Laura, Neuler, Eichenstraße 
01.10.2017 Matuschek, Mia, Hüttlingen, Kocherstraße 
29.10.2017 Luan Mayer, Aalen, Obere Bahnstraße 
 
 
„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 

erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 
                             Jesaja 43, 1 
 
Kirchlich getraut wurden 
 
15.07.2017 Bechstedt, Andreas und Zirk, Anastasia, Wasseralfingen,  
    Sonnenbergstraße 
16.09.2017 Fesenko Aleks und Antonova Alesija, Wasseralfingen, Spessartstraße 
 
 
„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“ 
                            Psalm 37, 5 

Kasualien 
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Taufen 

Trauungen  

Beerdigungen 

 
Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 
 
26.06.2017 Rossak, Else, geb. Siewert, Wasseralfingen, Edith-Stein-Weg 
    Blödel, Fritz Max Otto, Wasseralfingen, Alexanderstraße 
03.07.2017 Blaskoda, Bolko Gerd, Wasseralfingen, Am Schimmelberg 
10.07.2017 Neukamm, Maria Elisabeth, geb. Delakowitz, Wasseralfingen, Karlstraße 
19.07.2017 Hoffmann, Emma, geb. Heimann, Wasseralfingen, Odenwaldstraße 
25.07.2017 Benzig, Ingeburg, geb. Billig, Hüttlingen, Egerlandstraße 
14.08.2017 Strobel, Eugen Saulus Maria, München, Ungerstraße, früher wohnhaft   

    Wasseralfingen, Eichelbergstraße 
25.08.2017 Sellner, Helga Aloisia, geb. Schwan, Hüttlingen, Bachstraße, früher wohn- 

    haft Wasseralfingen, Tulpenstraße 
04.09.2017 Feil, Hilde Anna, geb. Aldinger, Hofen, Albblickstraße 
12.09.2017 Fuchs, Hildegard Else, geb. Dunz, Hüttlingen, Haydnstraße 
18.09.2017 Kleinbub, Astrid, geb. Piehl, Wasseralfingen, Am Schimmelberg 
21.09.2017 Heberling, Elisabetha, geb. Wild, Aalen, Zochentalweg, früher wohnhaft  

    Wasseralfingen, Weitbrechtstraße 
28.09.2017 Lutz, Karoline, geb. Rang, Attenhofen, Dolomitstraße 
06.10.2017 Winter, Hedwig, geb. Haas, Wasseralfingen, Annastraße 
10.10.2017 Salbach, Jakob, Attenhofen, Sonnenstraße 
23.10.2017 Puls, Ursula, geb. Hüppe, Aalen, Heinrich-Rieger-Straße 
26.10.2017 Schmidt, Lieselotte, Hüttlingen, Bachstraße 
 
„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt wird leben, 

auch wenn er stirbt“. 
                     Johannes 11, 25 
 
Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Beerdigungen“ unter-

bleiben. Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem Gemeindebüro in Verbindung. 

Kasualien 
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Termine 

Veranstaltungen in Auswahl 

Mittwoch 06. 12., 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück  
„Ein Licht geht auf in der Dunkelheit“ mit 
Gemeindereferentin Daniela Grimm   
Sängerhalle 

Sonntag 10. 12., 17.00 Uhr  
Adventsmusik mit Kirchenchor und Flauti 
cantanti  
Magdalenenkirche 

Freitag 15. 12., 15.00 Uhr  
Kurrende-Singen der Konfi3-Kinder in 
Marienhöhe und Annapark 

Sonntag 17. 12., 16.30 Uhr  
Waldweihnacht in Hüttlingen  
CJW-Treffpunkt  
Versöhnungskirche 

Mittwoch 10. 01., 19.00 Uhr  
Mitarbeiterabend zur Vorbereitung der 
Vesperkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Samstag 13. 01., 14.30 – 16.30 Uhr 
Kirchenrallye für alle Konfi3-Kinder  
Stiegele und Team 
Magdalenenkirche 

Sonntag 28. 01., 19.00 Uhr  
Eröffnungsabend ökumenische Bibelwo-
che -Thema: Zum Hohelied der Liebe  
Ev. Gemeindehaus 

Montag 29. 01., 20.00 Uhr  
Ökumenische Bibelabend 
Ev. Gemeindehaus  

Dienstag, 30. 01., 14.00 Uhr  
Ökumenischer Seniorennachmittag  
Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch 31. 01., 20.00 Uhr  
Ökumenischer Bibelabend  
Kath. Gemeindehaus Hofen 

Donnerstag 01. 02., 20.00 Uhr  
Ökumenischer Bibelabend  
Ev. Gemeindehaus 

Samstag, 03. 02., 17.00 Uhr  
Benefizkonzert zum Auftakt der Vesper-
kirche mit dem Männerchor Cantate Do-
mino aus Schwäbisch Gmünd zusammen 
mit Thomas Haller (Orgel), Eintritt frei – 
Spenden erwünscht  
Magdalenenkirche 

04.02. – 04. 03. 2018 
Vesperkirche „Nicht nur ein Mahl“  
Magdalenenkirche 

Termine 
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Bild: Tom
m

y Kujus/pixelio.de 

15. 12.2017, 19.30 Uhr  
Kirchengemeinderatssitzung 
Ev. Gemeindehaus  
Wasseralfingen 

15. 01.2018, 19.30 Uhr  
Kirchengemeinderatssitzung  
Versöhnungskirche  
Hüttlingen 

20. 02.2018, 19.30 Uhr  
Kirchengemeinderatssitzung  
Ev. Gemeindehaus 
Wasseralfingen  

Freitag 09. 02. und Samstag 10. 02.  
jeweils von 11.30 – 14.30 Uhr  
Annahme von Kleiderspenden  
Magdaeckle im Alten Pfarrhaus  

Sonntag 11. – 22. 02. 
jeweils 11.30 – 14.30 Uhr Kleiderbasar– 
Verkauf zugunsten der Vesperkirche 
Magda-Eckle im Alten Pfarrhaus 

Mittwoch 21. 02., 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück in der 
Vesperkirche „Woher kommen die Mär-
chen?“  
Referentin Renate Fischer 
Magdalenenkirche 

Donnerstag 15. 03., 19.00 Uhr  
Dankefest für Vesperkirche- 
mitarbeiterInnen  Ev. Gemeindehaus 

Freitag, 23. 03., 18.00 Uhr  
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend 
 Firmlinge und Konfirmanden 

Mittwoch 04. 04., 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück „Was 
Hände so alles können“  
Referentin Frau Wiehler-Galbas  
Sängerhalle 

Kirchengemeinderat 

Termine 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

1 Advent, 03..12.., 09.00 Uhr  
Gottesdienst  
Stiegele, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufe 
Stiegele, Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr  
Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus  
10.00 Uhr 
Kinderkirche 
Versöhnungskirche 

Montag, 04.12., 19.00 Uhr 
Ökum. Gottesdienst – Barbarafeier  
Golla/Quast, Altes Kirchle 

Donnerstag, 07.12., 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele, Marienhöhe  

2. Advent, 10.12., 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Prädikantin Krauth, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Familien-Gottesdienst mit Konfi3 
Stiegele, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Versöhnungskirche 

Donnerstag, 14.12., 19.00 Uhr  
Oase-Gottesdienst „Das Licht scheint in 
der Finsternis“ 
Quast/Schöll/Stiegele/Team  
Magdalenenkirche 

Samstag, 16.12., 10.00 –12.00 Uhr  
Probe Kinderkirche  
Magdalenenkirche 

3. Advent, 17.12., 09.00 Uhr  
Gottesdienst  
Quast, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl und Posaunenchor 
Quast, Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr  
Kinderkirche mit Probe 
Altes Pfarrhaus 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Versöhnungskirche 
16.30 Uhr  
Waldweihnacht in Hüttlingen  
CJW-Treffpunkt  
Versöhnungskirche 

Samstag, 23.12., 10.00 –12.00 Uhr 
Hauptprobe Krippenspiel 
Magdalenenkirche 

Gottesdienste 
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17.00 Uhr 
Gottesdienst mit Krippenspiel der Kinder-
kirche  
Stiegele, Magdalenenkirche 

4. Advent, Heiliger Abend, 24.12., 15.30h 
Gottesdienst mit Krippenspiel der Kinder-
kirche 
Stiegele, Versöhnungskirche 
17.00 Uhr  
Christvesper mit Kirchenchor  
Quast, Magdalenenkirche 
18.30 Uhr  
Christvesper 
Quast, Versöhnungskirche 
22.00 Uhr  
Christmette 
Stiegele, Magdalenenkirche 

Christfest I (Montag), 25.12., 10.00 Uhr-
Zentraler Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl, Flauti cantanti, Taufe  
Quast, Magdalenenkirche 

Christfest II (Dienstag), 26.12., 10.00 Uhr-
Zentraler Gottesdienst 
Quast, Versöhnungskirche 

Altjahrsabend (Silvester), 31.12., 17.00h 
Zentraler Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl 
Stiegele, Magdalenenkirche 

Neujahr, 01.01. 2018, 17.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl 
Stiegele, Versöhnungskirche 

Donnerstag, 04.01., 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe  
Stiegele, Marienhöhe 

Epiphanias, 06.01., 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe 
Stiegele, Magdalenenkirche 

1.So.n Epiphanias, 07.01., 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele, Magdalenenkirche 

Donnerstag, 11.01., 19.00 Uhr  
Oase-Gottesdienst „Leben umsonst“ 
Quast/Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche 

2.So.n Epiphanias, 14.01., 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast, Magdalenenkirche 
 

Gottesdienste 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

10.00 Uhr  
Kinderkirche 
AltesPfarrhaus 

Letzter Sonntag nach Epiphanias 
21.01., 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Quast, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Septuagesimae, 28.01., 08.30 Uhr  
Eucharistiefeier, Gottesdienst zur Eröff-
nung der Ök. Bibelwoche 
Stiegele / kath.: N.N., Stephanuskirche 
09.45 Uhr  
Eucharistiefeier, Gottesdienst zur Eröff-
nung der Ök. Bibelwoche 
Stiegele / kath.: N.N., St. Georg, Hofen 
09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Prädikant, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Ök. Gottesdienst zur Eröffnung der  
Ök. Bibelwoche  
Quast / kath.: N.N., Magdalenenkirche 

11.00 Uhr 
Eucharistiefeier, Gottesdienst zur Eröff-
nung der Ök. Bibelwoche 
Stiegele / kath.: N.N.,Stephanuskirche 
11.00 Uhr  
Ök. Kinderkirche  
Kindertagesstätte St. Maria 

Donnerstag, 01.02., 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele, Marienhöhe 

Sexagesimae, 04.02., 10.00 Uhr  
Zentraler ök. Gottesdienst zur Eröffnung 
der Vesperkirche und Abschluss der Ök. 
Bibelwoche 
Quast, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag, 08.02., 19.00 Uhr  
Oase-Gottesdienst „Wunderbare Freiheit“ 
Quast/Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche 

Estomihi, 11.02., 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Dr. Jungbauer, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Dr. Jungbauer, Magdalenenkirche 

Gottesdienste 
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10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Ev. Gemeindehaus 

Invokavit, 18.02., 09.00 Uhr 
Gottesdienst 
NN, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Jugend-Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl 
Stiegele, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Ev. Gemeindehaus 

Reminiszere, 25.02., 09.00 Uhr  
Gottesdienst mit kath. Kirchenchor Hütt-
lingen, anschl. Kirchenkaffee 
Quast, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag, 01.03., 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele, Marienhöhe 

Weltgebetstag, 02.03. 14.30 – 17.00 Uhr 
Kinder-Weltgebetstag, Sängerhalle 

14.30 – 17.30 Uhr  
Kinder-Weltgebetstag 
Kath. Gemeindesaal St. Georg 
19.00 Uhr  
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Versöhnungskirche 
19.30 Uhr  
Gottesdienst zum Weltgebetstag  
Sängerhalle 
19.30 Uhr  
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Kath.Gemeindesaal St. Georg, Hofen 

Okuli, 04.03., 10.00 Uhr 
Zentraler Abschlussgottesdienst Vesper-
kirche mit Taufe 
Quast, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag, 08.03., 19.00 Uhr  
Oase-Gottesdienst „Bewahrung und 
Schöpfung“ 
Quast/Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche 

Lätare, 11.03., 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast, Versöhnungskirche 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast, Magdalenenkirche 

Gottesdienste 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Judika, 18.03., 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Stiegele, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Freitag, 23.03 , 18.00 Uhr  
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend 
Firmlinge und Konfirmanden 

Palmsonntag, 25.03., 09.00 Uhr  
Familiengottesdienst 
Stiegele, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Familiengottesdienst mit Kinderkirche 
Stiegele, Magdalenenkirche 

Mittwoch, 28.03., 19.30 Uhr  
Ökumenische Passionsandacht 
Stiegele, Altes Kirchle 

Gründonnerstag, 29.03., 19.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl mit Deutscher Messe 
Quast, Magdalenenkirche 

Karfreitag, 30.03., 09.00 Uhr  
Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Quast, Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Quast, Magdalenenkirche 

Osternacht, 31.03., 20.00 Uhr  
Familiengottesdienst zur Osternacht un-
ter Mitwirkung der Konfi3-Kinder 
Stiegele, Versöhnungskirche 

Ostersonntag, 01.04., 06.00 Uhr 
Zentraler Osterfrühgottesdienst 
Quast, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Zentraler Osterfest-Gottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahl und Taufe 
Stiegele, Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Ostermontag, 02.04., 09.00 Uhr 
Zentraler Osterfest-Gottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahl 
Stiegele, Versöhnungskirche 

Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie die Stadt-
anzeiger und die Aushänge in den Schaukästen. 
Die Termine für die Kinderkirche Hüttlingen werden 
aktuell veröffentlicht: im Mitteilungsblatt und im Schau-
kasten an der Versöhnungskirche. 

Gottesdienste 
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Taufsonntage in  
Wasseralfingen 

1.Advent, 03.12., 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele, Magdalenenkirche 

Christfest I, 25.12., 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl, Flauti cantanti, Taufe 
Quast, Magdalenenkirche 

Epiphanias, 06.01., 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele, Magdalenenkirche 

Im Februar kein Tauftermin 

Okuli, 04.03., 10.00 Uhr  
Zentraler Abschlussgottesdienst Vesper-
kirche mit Taufe  
Quast, Magdalenenkirche 

Ostersonntag, 01.04., 10.00 Uhr 
Zentraler Osterfest-Gottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahl und Taufe  
Stiegele, Magdalenenkirche 

Taufsonntag in  
Hüttlingen 

1.Advent, 03.12., 09.00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele, Versöhnungskirche 

Taufsonntage 
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Kontaktadressen 

Kontaktadressen 

Gemeindebüro 
Frau Gerdi Kieninger, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 

  
Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe:  
Freitag, 23. Februar 2018  
Beiträge und Anregungen an: 
Gemeindebrief.wahue@gmx.de 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Kontaktadressen 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361 - 52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Jörg-Syrlin-Str. 9, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Mesnerin Frau Sigrid Danner 
Tel. 07361 - 7 65 55 

Kantorin (verantwortlich bis 31.12.2017) 
Frau Dagmar Barsacq 
Tel. 07326 – 96 57 20  

Organistin 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361 –68 0467  

Kindergarten Regenbogen 
Frau Christine Kroker 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 7 48 55 
ev.kiga.regenbogen@gmx.de  

Kindergarten Arche Noah 
Frau Claudia Dolmetsch 

Philipp-Funk-Str. 121 
73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 7 46 33 
archenoah@enmail.de  

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfolgen über 

die Tagespresse, die Wasseralfinger und Hüttlinger 

Amtsblätter und die Homepage  

(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 

 

Informationen erhalten Sie auch in unseren Schaukästen 

an den Kirchen und am Gemeindehaus. 

 

Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg kann 

über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 

 

Bild: Lupo/pixelio.de 
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zu den Familiengottesdiensten mit 

Krippenspiel 
 

am Samstag vor dem 4. Advent, 23. 12. 2017 um 17 Uhr 
in der Magdalenenkirche Wasseralfingen 

 
und 

 
am Heiligen Abend, 24. 12. 2017 um 15.30 Uhr 

in der Versöhnungskirche Hüttlingen 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
Die Kinderkirchen Wasseralfingen und Hüttlingen. 

Foto: Erika Grazilis-pixelio.de 


